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Baperifdher Landesverein fiir Familienfunde e, B,

Gejchiftsitelle unbd Schriftleitung Milndyen, Herzogfpitalitrage 1/1. * Fernruf Nr. 91594
Pojtjdheckkonto Miincjen 23220,

Der am 19, Mai 1922 geariindete ,Banerifhe Lanbdesverein fiiv Familienkunbe*
beamweckt:

a) Die Pilege und Forderung der familiengefdyichtlichen Forfdyung, insbejonbere inners
balb Qimjgrus, fowie aller einfchldgigen Gebiete (Wappenkunde, Vererbungs:
[ehre ujm.).

b) Die gegenfeitige Unterjtitgung feiner Mitqlieder bei allen genealogifchen rbeiten
durd) Ratfchlige, Auskiinjte, Bermittelungen, vor allem durch Austaujd) ber
»Arbeitsbogen” (einer Darjtellung der eigenen Forjhungstitigkeit eines jeden NMit-
gliedes, um gemeinjame Jnterefjen zu verfolgen unb jweckmifige Arbeitsteilung
aufunehmen), jowie bdurch Nadyweis von Berufsgenealogen in und auferhalb
Banerns.

c) Die Herausgabe von Druckwerken von allgemein familiengejchichtlichem JFnterefje.
Der Sanbesverein befigt eine Biicheret (aufgejtellt im Stadtardhiv Winzererjtr. 68

— ehemaliges Wehramt — Veniifungs;eit wihrend der rchivdienjtitunden von §—4Uhr,
Ga. 8—1 1hr) ein Archiv mit jahlreichen familiengefchichtlichen Nachmweifen, ferner eine
eigene 3eil[r{1rift, bie ,Bliitter bes Vayerijchen Landesvereins fiir Familienhunde mit
ber Beilage ,Baner. Gefdhlechtertafem”. Er unterhilt familiengejchichtliche Lefezivkel.
Sn Ntiinchen vevanitaltet ex jeden erjten Freitag im Nionat einen BVortragsabend
tm Konverfationsfaal bes Hotels Union, Barerjirafe 7; jeben dritten Freitag treffen
fich bie NMitglieber jum Fwanglofen Jujammeniein in der Gajtjtdtte bes gleidjen Hotels.
Der Verein jteht mit ben iibrigen deutjchen jfamilienkundlichen Vereinen in enger
Fithlung und Taujdjverkehr.
Der Mitgliederbeitrag betriigt jabrlich Mk. 6.—. Er ijt am 1. Nirj fillig, kann
fedboch aud) in Teilbetrdgen entrichtet werden. Die Aufnabmegebiihr ijt Mk. 1.—. Die
»Blitter bes Baner. Lanbdesvereins filv Familienkunde” nebjt Beilage und das ,Fami=
liengejdhichtliche Such- und Ungzeigeblatt”, herausgegeben von ber Urbeitsgemeindyait
ber familienkunblichen Bereine Deutjchlands, werben dben Mitgliedern Rojtenlos geliefert,
AlsJahresgaben gelangen familienkundliche Schriften ur unentgeltlichen Berteilung, fo
1930: Felix Vhilippi, Wappen (BVerjud) einer gemeinfaplichen Wappenlehre) 78 Seiten.
&egt und 5 Tafeln.

1931: ®. Barton, Bartoniczek—Barton—Helwig. 133 &. (Gefdyichte eines bihmifd)=
baner. Gejchlechtes).

1932 u. 1933: e ein friitherer Su%rgmr_g pes , Miindyner Kalenders” mit ben Wappen
von Prof. Otio Hupp in Bierfarbendruck.

Der BVorftand:
Ggon Frhr. von Berdem,
1% Q}or[ligenber.
Derzogfpitalfir. 1/1, Ferneuf 91594,
®eorg von ber Griin,

Sdjriftfithrer,
Elemensftr. 32/0,

Dr. §ridolin Golleber,

2. BVorfigenber,
Ottingenftr. 10/0, f 6004t

Ortsausiduf: Joj. Briu, Gtandesbeamter, Dr. Hans Bud)heit, Direktor bdes
Baner. Nationalmujeums, Friedrich v. Chlingensperg auf Berg, Regierungs-
prifibent a. ®.,, Dr. Th. Dombart, Univerfititsprofefjor, J. Hamberger,
Regierungsrat, Dr. Frif Leny, Univerfitdtsprofefjor, LYoreny M. Rbeude, Kunjt=
maler, Ebgar v. Riidker, Hofrat. :

Lanbdesausjdufp: Carl Sr&r. v. Unbrian, ‘mcx?or a. D. und (Butsbeili:?er in Reidy=
ol bei Dbergiingburg, Jof. Demleitner, ‘gi arrer in GEjdjenlohe, Dr. Freitag,
Dberardjivrat, Regensburg, Dr. Jof. Frz. Knopfler, Staatsarchivrat 1. KL in
Lanbshut, Dr. Lubwig Rothenfelder, Haupthonjervator am Germ. National-
mufeum in Jtiirnberg, Dr. ®. Wulj, Stadtardyivar, Nordlingen.

Dito Kraufe,
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Blatter

Oes Bayerifdjen Landesvereins

fiir Familienfunde

Sdyriftleitung: Egon §reifere 6. Berdyem,
Mundyen, Gerzogfpitalfie. 1/1 und Georg
pon der Griin, Mindjen, Clemensfiv. 32/ 0.

Nv. 1/3
O T e

Inbalt: Aus Febdeseiten — Die Grabdenfmiler ded Negendburger Domed — Wie Pomme i 1w einem Kami
lienwappen ? ~ Sdéngarih-Sdonger — Stefermdrfer Stablfdmicde in Berg (Objr. Belegen heitéfi 1
Deutide Audwanderer nah Siidofteuropa — Bukbefpredungen — Dortrige — Sudlifte — Beitrag 1933

1. Gabhrgang

Aug Sebdezeiten.
Dr. Grid) §rbhr. von G uttenberg.
»Du follt ftreiten und rvechten um Heimat
und vaeterlid) Gut!”
Mority von Bhuttenberg 1501,
JIn den agdrenden Jeiten ju Wusgang des 15. Jahrhunderts, als man
im Reide um Landfrieden und Verfafjungsreformen jtritt, wurden bdie
frantijien Lanbde durdy eine Fehde in Unruhe verfest, der es trof ihrer
privatredtlidlen Anldife dod) nidht an einer weitergreifenden territorial-
politijden Bedeutung mangelt. Reidystagsabjdiecde, Firiten- und Ritter-
tage und ver jhwdbijde Landfriedensbund Haben fidh mit ihren Vorgdngen
befaft, bie Stadtedironifen von Miicnbera, BVapreuth und Hof und die
Rlojteraufseidnungen von $Heilsbronn nahmen von ihr Notiz,' und ibhr
jdyriftlicher MNiederjhlag findet Jidh in den Wrdyiven von Bamberg,? Niirn-
berg, Miinden, Dresden und Berlin. Denn diefe jahrelangen Kampfe

1. Chroniken bd. frink. Stdbdte, Jiirnberg, V. Bb. &. 5947, 638, 642; — Hellers
Chronik v. Vayreuth, Hohengoll. Forjchungen 1. S. 155f.; — Widmanns Chronik
v. Hoj, ebda. &. 89, 91; — Aufseichnungen d. Heilsbronner Abtes Sebald Bam-
berger bei Sfilljried, KI. Heilsbronn &. 250. — BVgl. aucy Kliipfel, Urkunben 3.
Gejch. d. Schwib. Bunbdes | S. 460, 462.

. Die widytigiten Quellen im Staatsarchiv Bamberg: Rep. 177 (Fehdeakten) Fas;.
VIIL n, 88, Fasz. XII n. 126, Fasz. XIV n. 127, Fasz XVI n 142, Fasc. XVII
. 148; dagu Rep. 20, HI (Udelsurkunden) sub Guttenberg, L. 767 Fasz. 2 w. 3.

(3]
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cines franfijden Adelsgefdyledytes gegen die iiberlegene Madt der benad:
barten Lanbdesfiiriten, der Hobhensollerniden Marfgrafen von Kulmbady-
Ansbach, wurden nidt nur mit Stiidfugel, Shwert und iBrunbfarfeI,E jonbdern
audy mit Stromen von Tinte und der nody nidht allzulang erfundenen
Druderpreife gefithrt. Was fidy allerdings in neweren Drudwerien iiber
diefe Greignilie findet, entfpridt weder dem Reidhtum der ardyivalijdhen
iberlieferung nody bder vollen IWabrbeit bder gejdidtliden Tatfaden.
Von dem befannten Ritter von Lang, der nmur ein hamijdes Ladeln fiir
beit gebrodenen Rittertrof findet,? ift freilidy Taum ein Berjtandnis fiic
die unleugbare Tragit der verhdngnisvollen Jujammenbdnge 3u erwarten.
NAber aud) Wiirbinger,® der die Fehde aus den Reidsreformbejtrebung:n
unter Mazximilian I. und aus dem Wiberftand der Reidsritterjdhaft gegen
den ,,gemeinen Bfennig”, die erite NReidhsiteuer, zu erflaren judt, gebt
mit feiner Darjtellung in die Irre und hat jeinerfeits mande heimatge-
idhidhtlihe Darftellungen beeinflukt, die vor allem das Thema ,,Raub-
rittertum’ mit Bebagen breittreten. Selbjt WAngujt Sperl wird den Vor-
gingen in feiner vortrefflidhen Gejdidhte der Grafen von Caftell® nidt
villig geredt.

Fiir die wabren Jufammenhinge, Viotive und Hintergriinde [dkt
jidy nicht leidht eine umfajjendere Grundlage wiinjden, als fie die didleibigen
KRorrejpondensbande ber marfardflidhen Kanzlei® mit ihrecr Iberfiille an
veizoollen, perjonliden, Iultur- und friegsgefdidtliden Einzelheiten bieten,
die Dbisher nod) jo gut wie unausgejddpft geblieben find. Wus ihren
vergilbten Blattern, die Jabre bindurd) bdie Creignille faft bon Tag
3t Tag overfolaen lajfen, weitet Tidh ein Wusblid auf bdie sielbewupte
Politif einer deutiden Tervitorialinadt, die mit allen Mitteln und Ran=
fen ibrer 3eit den WAusbau ihrer Lanbdesherridaft agegeniiber den mehr
pber minber felbjtandigen fleineren Wbdelsgewalten verfodht, die ihrerjeits
in dem wpolitijdy serflifteten Miittelbeutihland in eben diefem 15. Jahr-
hundert zur unmittelbaren Reidysritteridaft emporzujteigen begannen. Auf
beiben Geiten jtehen in diefem Kampf, dber ein Menjdenalter nad) unjern
Creigniffen in Frans von Sidingen und Ulrid) von Hutten feine beriihm=
teren Cxponenten jand, politijde Madtgebilbe, die aus der Dhnmadt
der gentralen Reidsgewalt feit bder Stauferseit hervorgewadifen ind.
Gewip Tnnen wir im groben Rabhmen des bdeutiden Gejamtididials

3. & 9. Lang, Neuere Gejc). b. Fiivjtentums Baiveuth 1 (Goettingen 1798) &. 107f.

4. . Wiirdinger, Kriegsgejd). von Banern, Franken ujw. 11 (Miinchen 1868) . 118f.

5. . Gperl, Cajtell, Bilber a. d. Bergangenheit e beutichen Dnnajtengefchlechtes
(Stuttgart u. LQeipzig 1908) &. 46,

6. Bgl. Unm. 2
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diefe zerjplitternben Entwidlungen heute bedauern oder tabdeln, aber Ge-
jidte ift Teine moralijhe Wngelegenbeit, jondern die logifde Wuswiriung
gegebener Krdfte. Wenn wir alfo Menjdien und Madten ber Beraangen
Geit geredit werden wollen, jo miifien wir fragen, was 3u ihrer Jeit Red)-
tens war und wie jie jid) in ihrem politijhen Wollen mit der Redtslage
ibrer 3Jeit auseinanderjelten.

Tie jabrelange Guttenbergijdhe Fehde gegen die franfilden Mart-
grafen erfdeint in ibrem Wusgangspuntt junadit als eine reine ‘Privat-
ftreitigfeit. Dafk es nidt gelingen wollte, die sugrundeliegende Reditsfrage
auf friedlidem MWege auszutragen, in einer Jeit, bdie jo emfig um bie
Gejtaltung des ,ewigen Landiriedens’’ und die Befeitigung des Fehde-
redytes bemiiht war, findet, wenn bdiefer etwas verntefien flingende Ber-
gleidy) erlaubt ift, eine gewifle PVarallele in Beutigen Berhaltniffen, in
denen Jid) trof Biolferbund und RKellogpaft bder egozentrifdhe politifde
Wille der Mdadtigen immer nod) ftirfer erweilt als der theoretifd fo
viel gepriefene VWolferfriede. Um bdie nSduldbfrage’ it in unferem engen
Rahmen fjedenfalls nidht minder erbittert gerungen worben wie jwijden
den Gegnern des IMeltkrieges.

Lajfen Sie mid) zum Berjtanonis der ju jdildernden Creignifle in
furgen Jiigen den Wusgangspuntt der Fehde erldutern.

Uls Minifterialen und Burgmannen der erit Andedys-Meranijdern,
pann Orlamiindijdhen Landesvejte Plaijenburg ob SKulmbady und auf be-
Idyeidenem Allod an der Jweimainvereinigung ift das Gejdledt im 12.u.
13. 3bhdt. unter dem Namen von Plajfenberg herangewadfen.”

Ter Bau der Burg Guttenberg auf [dmaler Bergrippe wilden
tiefen Waldjdludten des Franfenwaldes durd) bden Ritter Heinrid) v,
Plajlenbery, fiihrte das Gejdledht im Jahre 1315 gleid) anderen Mini-
ftevialengejdyledytern in ein der Siedlung und Ausbreitung nod) offens
ftehendes Rodungsaebiet. Mit dem BVau der Burg wedyjelte der Name.
Ter ganze Bejib, wie er jidh aus dlteren Giedelungen und jiingeren Roa
pungsorten im Laufe des 14. und 15. 3bs. 3u einer gejdlojfenen Heinen
Herridaft ausgetaltete, war vollfreies Gigen und Feinem Lehenberrn
verbunden, ja er befak in feinem jdon 1370 bervortretenden Halsgeridit
mit der Befugnis iiber Vlutfalle 3u ridten, ein Clement difentlider Ho-
beitsredhte, das in den groBeren Tervitorialjtaaten die Grundlage der Lar-
deshobeit bildete. Ginagezwdngt war diefe Fleine Serrjdaft zwijden bdie

7. Srangkarl Frhr. p. Guttenberg, Regeften b. Gejchlechts . Blafjenberg 1. feiner
Nachkommen (v. Guttenberg), Archiv b. Hijt. Bereins f. Oberfranken 31 Banreuth
Bd. XVIII, 2 (1891), XIX, 2 (1894), XX, 2 (1897), XX, 3 (1898), XXII, 1 (1902),
XXIII, 2 (1907) E yEn=
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Gimter Ctabtiteinacdh und Kupferbera des Staates ber %ﬁritbiicf)_ij’ic DO
Bamberg. Von Siiden her aber reidte das Gebiet der Marfaraien oomn
Qulmbad-Vanreuth bis Anterjteinady, Taum cine halbe Wegjlunde vorn
Guttenberg. Es it flar, dak Ctreitigfeiten mit den jo nabe angrenzenden
Lanbesherrn und namentlid) ibrer eiferfiichtiaen Beamienjdait an ber Ta=
gesordnung wareit. Beim BVau der Burg Guttenbery, 1315, hatte bder
Bifdof von Bamberg jeine lanbesherrlidhen Redte infoferne geltend
qemadt, als er, wie iblid), bdie Erlaubnis um Bau an die (ﬁcmﬁhr}mg
ver ,,Offnung’ tniipfte. In biefer Form pflegten Ddie Qanbeshertnt ihre
Miilitarhobeit fiber die auf freiem Eigen erbauten Burgen des Abels 3311
wabren. Das Offnungsredt erlaubte dem Qandesherrn dieje Burgen in
Qriegszeiten mit eigener Bejabung 3u perfehen und im Qanbdesinierefie
s verwerten. Vom Lehenredt iit diefes Offnungsredt jtreng 3u unter-
icheiden. — Sdon der Sobhn des Burgerbauers, Hans L. v. muttenbery,
geriet in Gtreitigfeiten mit dem Biidof von Bambera, da biefer angeb-
lidy mebr als bie Offnung forderte und rdaumte i J. 1343, ,um befjer
Frive, Sdirm, Gnade und Fiirderung willen’* dem ':Burggtafe:l Fohant
pon Jtiirnberg, dem BVorfahren der fpdteren IMarfgeafen, das Offnungs:
redht 3u Guttenberg ein. Der Burggraf verftand es aud wirflid, ben
Bijhof von BVamberg sur Wufgabe feines Rechtes 3u veranlajfen. Seit
biefer Jeit neigte die Guttenbergijdhe $Sauspolitit entjdieden auf bdie Seite
per 3ollern, wobei nody alte Verpilidhtungen aus ber Minifterialenzeit
au dent nunmebrigen Herrn der Blajfenbura mitwirfen modten. So Tampf-
ten mebrere Glieder des Gejdledites unter bem ftreitluitigen, aber gldn-
senden Marfgrafen und Kurfiiriten Albredht Adhilles gegen den Bijdof
von Bamberg. — Mit bem Bejif war aud)y der Nusbau der Burg Gutten=
berg jtetia gewadien. Um 1480 batten durdy Crbgang und Teilungen
Dereits vier [ohnereide Linien der 4. Generation nady dem Burgerbauer
Onteil an den verfdiedenen Kemenaten der Burg und den dazugehorigen
Qiegenjdyaften, Feldern, Wilbern und sinspilidtigen SHdfen. Nur die
cigentliden Befeitigungsanlagen, Tiirme, Tore, Mauern, Grdiben und
Briiden, jowie der gerdumige, gegen die Bergnafje porjpringende BVorhof
ber Burg mit den Wirtjdhaftsgebduden waren gemeinjamer Befif bder
Gejamtheit der Bettern geblicben und wurden sufammenfajiend ,die
Gemein genannt. Der Raum auf der BViterburg war trok allen Nus=
bauten weidlidh eng geworden, wenn wir jehen, dak wm 1480 12 erwadiene
unb groktenteils jdon verheivatete BVettern Wnteile an bden Kemenaten,
Redyten und Einfiinften bejaken. Tie meiften hatten jidh) darum aud) jdhon
in junagen Jabren wm ein Fiirftenamt umgejehen, vier jtanden als WAmit-
leute in Vambergilhen Tienjten, Heink itieg dort iiber das Bamberger
Sdultheibenamt jogar sum Bizebom und Gtatthalter der Bambergijdhen
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Soditiftslande in Kdrnten auf und nur dber einzige €hrijtoph aus
per fiingeren Cberhardijden Linie, 3ugleid) Senior ber Gejamtfamilie,
war den Jollerniden Traditionen der porberachenden Generation treu=
geblieben, er war marfgrdfliher Rat und jpdter Hofmeijter, d. i. Borge-
feiter des flirftliden Hofitaats zu Ansbad). Es mag jein, daly jdon biefe
verfdhiebenen Herrendienjte den Grund ju der jtarfen Enifrembdung 3wijden
ben Vettern und ihrem Senior gelegt hatten. Chrijtoph aus jdhnearmer
Linie war obenbdrein ber Mieiftbeaiiterte in Guttenbera. Er bejak fraft
Erbredhts cin volles Trittel der Burg, ihrer Jugehdrungen und Eintiinfte,
wibrend fjid bdie zablreiden Wettern an ihren WUdteln, Jwbdliteln und
Acdtzebnteln geniigen laffen mukten. Er overfdumte aud) feine Gelegen:
Deit fein Iibergewidyt den BWettern fiiblbar zu maden. In diefer Lage
fafite Bhilipp, der tatfraftioite unter ihnen, den [dhwerwiegenden Ent-
jbluf, fidh im Einperftandnis mit den WVettern und gegen Entjdadigung
auf ber ,,Gemein”, in der giinjtigen Verteidigunaslage des Vorhofs, eine
eigente neue Burg 3u erbauen. Cr {Glok junddit den Vorhof durd) 2 mid-
tige Jwingermauern gegen das Areal der alten Burg ab und fehte m
Jabre 1482 jtolz fein Rojenwappen itber das inmnere Burator. ,,1400 und
im 82 Jabr am Tag Simon und Jude angehaben (= angehoben, anges
fangen) worden von Philips von Gutenberg gebeis und nam' it dort
nod) beute unter ben zwei wappenhaltenden Einhodrnern zu lefen. In den
ndadijten Jabren folaten in der Ede gegen den Wolfsbad) die hohe Kemnate
mit angefetem Rundturm und cin freiftehender Berafrit in der Mitte
Des Hofes, der durd) ein freijdwebendes Ginglein den Sugang 3ur Kemnate
vermittelte. Eine ftarfe Ringmauer [ditkte das Ganze.
(Fortfegung folat).

DOie Grabvenfmdler deg Regensburger Domes.

NMitgeteilt pon Dberarchivrat Dr. Rubolf Frentag und Domvikar Johann B. Hedt.

Jn den Blittern des BVayrifchen Lanbdesvereins fiir Familienkunbe
(Jabrgang 1924, Nr. 5, 6, 7) erjdyien ein Grabmilerverseichnis von St.
Cmmeram in Regensburg aus bem Ende des 18. Jahrhunderts, bearbeitet
von Dr. Freytag, und im Jahrgang 1925 Nr. 1, 2, 3 der aleichen fami-
liengefchichtlichen Jeitjchrift ftellte Domvikar Hecht das Verzeichnis ber
®rabbenkmdler der Stiftskivche U. L. Frau zur Wlten Kapelle in Regens-
burg zujammen.

€s war nur natiitlich, dafy fid) auch der Wunjh nady einem BVer-
seichnis ber Grabdenkmiler dbes Domes, feines Kreuzganges und feiner
niheven Umgebung regte, um fo mehr als gerade jeit wieder der Regens-
burger Dom bdas Augenmerk mweiterer Kreije auf fich lenkt. Die vor
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einigen Jabren (1924, 1925) angejtellten ®rabungen nach dem w_‘mantfd]_en
Dom haben bekanntlich) su bemerkenswerten Grgebnifjen .gciuf)rt. Eine
qrifiere Schrift iiber die Crgebnifje diejer ®rabungen erfchien von be]_11
Qeiter derjelben, Regierungsbaurat Dr. Karl 3ahn,™) bcfs Sllunbesamt fl.lr
Denkmalpflege in Bayern hat neuerdings Ddie Juventarifation ber'ﬁumlts
benkmiler der Stadt Regensburg in Angriff genommen u@ witd Ddie
kirchlichen Baumwerke der Stadt, darunter mit in erjter Linie ben_iﬂ)nn},
eingehend behanbdeln, und {chlieplich Dat bie Deutjche Ukabemie bdie
$Herausgabe eines grofen Werkes iiber bie ‘Regensburq'er lﬁuthebm[.e
bejchloffen und eine Reihe von hervorragenden ®elehrten fiir diefe Arbeit
gemoniern. I )

$Hier nun jollen dbie Grabmiler des @nmes_ verzeichnet _iem, aber
nicht blofy nac) ihrem Beutigen Bejtande, den feftzujtellen @Dl}fmlkﬂt Hecht
viel Miihe und BJeit aufgervendet hat. Jn die Cijte follen vielmehr auch
alle jene tm oder beim Dom bejtatteten Perjonlichkeiten aujgenommen
werden, von bdenen einjtmals Grabmiler und Jnjchriften Kunbde gaben,
dbie heute aber verjdymunden find. al;.

Das dltejte Hilfsmittel zu diefem Bwecke ftellt dbas dem bﬁtnnid?en
Rerein von Oberpialz und Regensburg (M.S.Rat. 371) gehorige @pp}ns
ger'{che Grabmalverseichnis Regensburgs aus bem 16. Jahrhunbdert dar, eine
fehr mertoolle Folio — Handidrift, weldhe Lage, Aufjchrift und ‘D}appen"bu
eingelnen damals in Regensburger Rirchen befindlichen Grabdenkmiler
uns mitteilt. Sie wurde von Dr. Freptag vermwertet.

Gin mweiteres BVerzeichnis der Domgrabmiler enthilt die vom Emmer-
amer Mondye Pater Roman Jirngibl 1785/86 sujammengejtelite Grab-
infchrijten-Sammiung; fie wird Heute in der Regensburger Kreisbiblinthek
permahrt (M.S. Rat. ep. 4° 409). Die Epitaphien der Kathedrale umiajjen
56 Quartfeiten. Mit Recht jagt Jirngibl von feiner Arbeitsleijtung: Opus,
quod mihi multo labore constabat ideoque vel ex hoc capite attentione dignum.

Gine britte Aufnahme von Grabjteinen des Domes verdanken mwir
pem Regensburger Forjcher und Sammler Domkapitular Thomas Ried,
ebenfalls in der Kreisbibliothek bejindlich (Ms. Rat. episc. Rat. et cler. 131).
Die Handjchrift jtammt aus der Jeit von oder bald nad) 1803 und zer-
fillt in 2 Teile, von denen der erjte die Grabinjdyrijten von 23 Bijdhdfen
und Dder zweite die iibrigen Epitaphien des Domes (196 Nummern) aus-
weijt. Gine Vemerkung an der Spife der nicht bifchdilichen Grabmdler
befagt uns, daf fiir Ried die Handjchrijt des Regensburger Stabdtkdn-

*) Bgl. Jahn Kaxl, der Regensburger Dom. Augsburg, Filjer 1929.

Derfelbe: Fur Baugejdyichte des Doms in R. bis jur Mitte des X1V, Jahrhunberts.

(Wiener Jabhrbuch fiir Kunijtgefdyichte Bd. VIL)
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merers Eppinger die Hauptquelle war, dod) jtimmt das Manufeript Rieds,
namentlic) in ber Reihenfolge ber Grabmiiler fajt ganz mit dem Jirngibls
iiberein, der nod) etiwa 20 Namen mehr anfiihet.

Als mweitere Quelle werden von Ried in feinen Wanujkript genannt:
Epitaphia Canonicorum ecclesiae Cath. Rat, Collecta a Graner, Chori Vic.
Rat. ordine cronologico et a Mayer Andr. Theol. lic. ordine alphabetico.
Diefes Verzeichnis hat Ried am 13. November 1803 dem Domkapitel auf
pefjen BVerlangen iibergeben.

Ban bem genannten Anbdreas Mayer jtammt der Thesaurus novus,
welcher in jeinem 3. BVande zum Vergleiche mit Ried von Domvikar
Hedht herangezogen ijt.

Bon Bebeutung fiir unjere Jujammenijtellung ijt dann weiterhin die
Kurzgefapte hijtorifche Nachricht vom Hochitift und Bistum Reaensburg,
verlegt von Johann Carl Paricius (1753). Jn diefem Buche finden mir
einen Catalogus der Regensburger Bijchofe, einen jolcdhen der Dompribite,
der Dechanten und aller Kanoniker, jowie den Abbruck von einer Anzahl
von Grabinjchriften. Auferdem enthilt die vom gleichen Verfajjer heraus-
gegebene bhijtorijche Nachricht vom bifcdhofl. Collegiatitift Ss. Joannis Bap-
tistac et BEvangelistae eine Jujammenijtellung bder Propite, Dekane und
Kanoniker diefes Stiftes, herunter bis zum Jabhre 1752.

Regens Dr. Michael Wittmann, + 1833. 1L 8. als Weihbijchof,
Kapitelsvikar, nom. Divzefanbifchof, fertigte nach dem JFahre 1786 unter
Anfithrung der von ihm benuften Quiellen eine mit Bienenjleify und grofer
Griindlichkeit jujammengejtellte Befchreibung des Domes, fetmer Kunijt
jchdge und Grabjteine. Leftere jind in dyronologijcher Reihe geordmet,
mit ihren volljtdndigen JFnjchriften und ber genauen Plakangabe vorge-
tragen, fo baf fich die Rubejtdtte unter BVeziehung einer Jeichnung des
Grunbdplanes des Domes von Refch genau fejtjtellen ldft.

Cine fehr willkommmene Hilfe boten dann bdie Jeichnungen der in
per fitrjtl. Thurn und Taris'ihen Hojbibliothek vermabhrien jog. Refd)-
Sammlung. €s fjind meijt Bleijtiftikizzen, mwelche von gewandten
Regensburger Jeichnern anjdheinend an Ort und Stelle pon den Grab-
mdlern um 1850 herum gemacht worden find.

Bon all diefen BVerzeichnifjen ijt das dltejte, ndmlich die Hanbdichrift
von Gppinger, am uverldfjigiten, wenn fie auch eine Reihe von damals
jchon fehmwer lesbaten Grabinjchriften aufreift und Liiden und Fehler
enthilt. Auch Jirngibl hat vieles nicht mebhr richtig lefen konnen und
Ried hat die Jretiimer Jirngibls iibernommen. Den Namen und Jahres-
sablen, wie jie Paricius anfithrt, muf man mit grofer Vorficht begegmen.
Aus ber meueren Jeit ift unjireitigq Wittmanns Jujammenijtellung die
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bejte und griindlichite. Auj die jeweils vorkommenden lln]'tilﬂln.iﬂhfitt‘ﬂ
machen die den einzelnen Grabmilern beigefiigten lecl{f!lltafh!Pﬂl_fﬁ Dhl_li‘
weiteres aufmerkjam. Sie aufzukldren wird vielfach mrI?t Inugllﬁb f_f.'m
und mwar auferdem von vorneherein als ju weitfithrend nicht beabfichtigt.
Jn eingelnen Fllen wird man zur Sejtjtellung dev genaueren Daten nacl
anberen Hilfsmitteln juchen miifien. g _

Bei der Abfajjung des Verzeichnijjes murden jehliefslich ‘Jtntlﬁen ver=
wenbet, welche Kunjthijtoriker Dr. Alois Eljen iiber die Glasgemilde Ddes
Domes gejammtelt hat. Eingelne Spendet derfelben konnten auj Grund
ber Grabmiiler genauer bejtimmt mwerder. - _

RKury vor der Drucklegung konnten nod) die Runitgejchichtlichen Cr=
qebnijie der Aujnabhme, weldje Priilat Hauptkonjervator Dr. '{feli__l; Mabder
fiie die Kunjtbenkmiler Vayerns vom Regensburger Dom feftaefjtellt hat,
sur Bergleichung herangezogen und beniift werden.

Sn der Hauptjache handelt es jich um die Grabjteine von Bifchofen,
Weihbifchdfen, Klerikern des Hochitifts, bifchofl. und pomkapiteljchen
Beamten und Wohltitern der Kivche; ein DBruchteil jtammt aus bem
Stift in Miedermiinjter, der Dompfarrkivche St. Ulrid) uud dem 1810
errichteten, feit Jahrzehuten bereits gejchlofjenen unteren Friedhof ad S.
Crucem; ein ®Grabitein kam von ber jiidijchen Begrdbnisitatte Hieper.

Aus dem alten romanifchen Dom Hat fich ein Epitaph nicht erhalten,
auch die Ausgrabungen vor wenigen Jahren baben ein jolches nicht zu
Tage gefordert. Die dltejten nod) vorhandenen Grabmiler jtammen aus
ber Mitte des 14. Jahrhunderts.

Bis zum Jahre 1833 waren alle Grabdenkmiler an dem Plake, wo
bie Leiche rubte. BVei der Rejtauration bes Domes in den Jahren 1833 —
1840 bat Bifchof Schmwdbl, mit einem an Koénig Ludmwig [ unter den
18. Oktober 1833 gerichteten Schreiben auf die alten Grabjteine in bden
Haupt- und Seitengangen umjomehr Riickiicht zu nehmen, als diefelben,
wenn fie wie bisher liegen bleiben, allmihlich ganz abgetveten umd un=
kRenntlich feien, und dann alle hijtorijche Vedeutung verlieren werden. Drei
Sabre |pdter (am 11. September 183C) wanbte jich Bijchof von Schwiibl
erneut an Konig Ludmwig L um Sduf der Grabdenkmiler, mwelche im
Kreuzgang des ehemaligen Minoritenklojters aufgejtellt mwaren. Als
bann im Jahre 1839 das Pilajter des Domes erneuert wurde, beaufjtragte
Bijchof von Schwibl unter dem 3. Juli 1839 das Domkapitel, insbefondere
deflen Summus Cujtos, den Domkapitular Johann B. Oberndorfer +
1852. X. 22., ,Die bereits entfernten Grabjteine ju jammeln und dafiir
ju forgen, daf fie an den Wiinden bder grofen Vorhalle welcdhe von dem
Grabdenkmal bes hodyjeligen Weihbijdyofes von Stmmern sunddhit in
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ben Dom fiihrt, in einer angemefjenen Ordbnung mwieber aufgejtellt werden.”
Nac) dem Ausbau bder Tiirme und des Siidgicbels des Domes
(i. J. 1872) mwurde einigen Grabijteinen ein anbderer Plah angemwiefern.

Bur leidbteren BVejtimmung der WVlake bder Grabdenfmaler fei auf oie
OQrdbnung dber Ultdare im Dom bingewiefen, wie fie vor der Nejtaus=
ration im Jabre 1838, aljo nody sur Jeit, ba Wittmann bdie Vejdhreibung
Des Domes verfapte, bejtand.

L HSauptidiff: In der AUpjis: Hodaltar.

Beim Uujgang jum Presbpteriuwm:
Evang:=Geite: Altar der Dornenfronung Chrijti.
Epiftel=Geite: Altar der fdhmerzbajlen Wiutter Nliaria.
Am drittleften Bfeiler:

Evang=Eeite: Altar des HL. Wolfgang.
Epijtel=Geite: Altar des HL Erasmus.

Nm vorleten Pfeiler:

CGuang=Geite: Altar deg Hl. Niichael.

Epijtel=Geite: AUltar des bHl. Hieronpmus.

2, Novdlihesd Seitenjhiff: In der Apjis: AUltar der Seburt bdes
Herr.

Sm Quericdhiff: AUltar deg bl Fojeph.

1. Hody: AUltar des bhl. Leontius.

2, Hod - AUltar der bI. Ratbarina.

3. Hody: Altar der bl Yaurentius und Florinus.

4 Fod: AUltar des bl. Geora.

). @iiblichesd Seitenjdhiff:

In ber WUpjisg: WUpltar ded DL Undreas, ltar bes bl Hreuzes.
1. S ody: AUltar des hl. Hujtinus.

2. Siody: Altar der bl Anna.

Dem {1 angefiigt die derzeitige Ordnung der Wltdre:
Sm Hauptidifi: Hodaltar.
Im nordlidhen Geitenjdyiff:
Apjis: AUltar der Ericheinung deg Herrn (Epipbanie) mit der Darjtellung
pMari@ Verfindigung® und ,Marthrivm der bL Urjula”

Querjdifif: Abendmablgaltar, nunmebhr Ultar bes HI Albert,
2. Yody: Ultar des bl. VBaulus.

3. Jody: AUltar des hl. Rupert. ;

4 Fody: WUltar der bhl. BVonifatiug und IWolfgang.

Im judlicdhen Seitenjdhifi:

WUpjie: AUltar beg bl Altarfaframentes.

2. Sod: Altar ,Naria Verkindigung.”

Der Leiter der Dombaubittte Regierungsbaurvat Ddr, Karl Jabn ftellte in
entgegenfommenditer Weije folgende YLidtbilbaujnahmen von Grabjteimen ur
Verfliqung:
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. Sobanneg I, VistumBadminijtrator e 1538
David Kélderer von Burgitatt, Viidol =« 1578,
. nton Jgnalj Graj von Fugger, BVifdhof e« 1787
. Gtephan otangjt, TWobltdater des Domes,

Dag Hodwiirdigite Vifddilihe Domfapitel bewilligte ciu_cu anjcbu]ﬁidun
Beitrag 3ur Dedung der Verojfentlichungstojten. Hiefitr fei gegiemenditer Dant
gejagt. .

iy

= L0

Bentigte Quellen und Hilfgmittel.

BVBudyberger Dr. Midael, Vijdhof von Regensburg, Lerifon fiir Theologie
und RKirche, Freiburg, Herber 1920 fj.

Dubr BVBerbard: &.5. Gejdhichte der HFejuiten in ben Yandern Ddeutjder
Bunge im 16, Jabrbunbert, Fretburg i Vr. Herder 1907,

Enbres Dr. §.A: Fibhrer durd) die mittelalterliche und neuseitliche SGammbhing
int Oberpfdlzijhen Kreismujeum 2w &t Ulridy in Regensburg in Ver=
hanbdlungen des Hijtor. Vereing von Oberpfaly und Regensburg. 70. Vand.
1920,

Glien Dr. Uloid, Gejammelte Aotizen iiber bie Negensburger Domfeniter
(nicht peroffentlicht).

Eppinger, Gammlung von Wappen qroftenteils pon Grabmadlern in Gen
Kirchen von Regensburg. Ende des 16. Fabrh. Handjdrift in der Vibliothet
Des Hiftor.=WVereing, Nij, N, 371,

Freptag, Dr. Nudolj, Ein Grabmalerverscidhnid von Ef. Emmeram in
RNegensburg aus dem Enbde ded 18, Jabrhunderts in Blatter Ded Vaperi=
jben Lanbespereing fiir Familienfunde. Niiindren 1924 r. 5,6, 7.

Game P, Viud Vonifacius, Sercies episcoporum ecclesiae catholicae Ratis=
bonae, ®Geprg Jojef Manz 1873.

Hedt T[obannes, Die Grabdentmdler ber Gtijtfirdhe WL Frau zur AUlten
RKapelle in RNegensburg. In Blatter bdes Vaperifden Landesvereind fiir
Familienfunde. Mifinchen 1925, 5. Tha. Hejt 1,2, 3.

Hildbebrandt Hang, Negensburg. Verithmte Kunjtitatten Vb, 52. eipaig,
E.2A, Geemann, 1910.

Hodwart Laurentiug, Catalogus  episcoporum  Ratisponensium  in  libros
Il divisus, berauggegeben von Andreas Felir Oefeliung in Oefelius,
Rerum Boicarum scriptores. Tom 1. Augustae Vindel. Ignaz, Adam und Franz
Anton Veith, 1763, &. 148 5. gewdhnlich cifiert unter ,Oefel.”

Janner Dr. Ferdinand, Gejdichte der Vijdhsfe von Regenzburg. 3 BB
Regensburg. Fr. Vujtet. 1883 1886.

Sunjtbentfmdaler Baperns Band: Oberpfalz,

Leopredting Fobann BVaul von, Katalog aller Bijchofe ju Negensburg
mit threm Tauf- und Sunamen, mit Angabe her 3eit ibrer Eriwdhlung, ihrer
Regierungsdaier, ihres Vegrdabnijjes.

— Ratalog ber Propjte der Kathebrale, joweit fie fich aud den Monumenten
per Rirdye und anbderen erfunden [ief.

— Ratalog ber Defane der Kathedrale. s

— Ratalog ber Kanonifer ber Rathedrale, — Manujfript mit den Wappen im
Urchiv deg Domfapitels 1672.
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NMaurer, Gejdidhte des Dombap. Kranfenhaujes.

Niaper Andreas, St. Fheol. €. Thesaurus novus juris ecclesiastici potittimum
Germaniae. Ratisbonae, typis Antonli Lang, 1793

Wiedbermaper A, Kinjtler und Sunjtwerfe der Stadt Negensbiurg. Lands=
but, §§. Thomann 8" 1857,

Dfele (. HDodwart), Rerum Boicarum Scriptores (Anbdbreas Felir Defelius
Nonacajig) Augsburg Ignaz Adam und Franj Anton Veith 1763 &. 148 ff.

Pariciug, JFobann Carl: Kurty gefafte Hiftorijche Aadridit von bdeg Heil,
Rom. Reidhs Viftthbum  Negensburg [1753].

— Rurly gefafte Hijtorifdhe Aadricht von bdem Collegiatitift E.&. Fobannis
Baptijtae ef Evangeliftac 3u RNegengburg [1753].

Refd)=-Gammlung, Mappen mit Holzichnitten, Kupferftichen, Lithogranhien,
3eidnungen 1. j. w. 3ur Topographic und Gejdidte Negensburgs (F. Thurn
und Farigjdhe Hojbibliothef).

Ried Thomas, Collectio Epithaviorum Episcoporum et non Episcoporum in Ec-
clesia Cathedr. Rat. Queigbibliothef Regensburg Mg R 131,

Codex bdiplomaticus.

Sdmidb Dr. Jojeph, Gejdidte bdes Kollegiatjtifte U. [ Frauw jur Alten
RKapelle in Regensburg. RNegensburg, Nianz, 1922,

Gdmid Dr. Andreas, Gejdhichte ded Georgianum in NMiiinden. Regqensburg,
Puijtet, 1894,

Eduegraf §. R, Gejdhidhte ded Domes und der dazu gehdrigen Gebdude.
2 Bbe. Regensburg, Verlag Gg. I. Wianz, 1845/49.

Gteinbhuber, Dr. Andreas, Kardinal, Gejdhichte beg Collegim Germanicum=
Hungaritum in Rom. 2 BVande, Freiburg, Herder, 1906.

Derhbanbdlungen bdes Hijtorijhen Bereing von Oberpfal; und Regensburg.
Bb. 1-—79.

Walberdorfi Hugo Graf von, Regensburg in feiner Vergangenbheit und
Gegenwart. Regensburg, Fr. Bujtet. 1896.

3abn Karl, Negensburger Dom, ugsburg, Filjer, 1929.

Birngibl P. Nomanusg, FEpitaphia FEcclesia Cathedralis, 1785 unbd 1786.
Sanijdrift in ber RNegensburger Kreisbibliothetr NWis. N, Ep. et cl. 409,
Wittmann D Jobann Nichael, Der Dom in RNegensburg. Handjdrift im

Ardhiv deg Vijdhofl. Ordinariates.

Abtiirsungen.
D, — Do
D.8. = Domfapitular.
E. — Gppinger f. Quellenvereichnis.
Glfen f. Quellenverzeidhnis!
Endreg — §. A. Endreg j. Quellenverzeichnis.

jr. = frither.
Hilbebrandt j. Quellenverseidhnis.
j. = jeht.

Kan, = Kanonifus.

R.9. B, — Qunjtdentméler Vayerns, Vd. Oberpials, Heft Negensburg §. Quel=
[enberzeidhnis.

.0, = SKreuzgang.
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M. 9. Nrittlere Halle.

Maiterer j. Quellenverzeichnis.

Nianer NMaper Andreags Shefjaurus . Quellenverjeichnis!

N.Fl. — Wordjliigel.

N.Ed. — ANordidiff.

AN, — Aordtoand.

Aicbermaner j. Quellenverzeidnis.
Ocfele §. Quellenverseidnis,

0.5l = Ojtjliigel.

9.95, — Ojftwanb.

Var., — Pariciug j. Quellenverzeichnis.

BPfr. = Bfarrer.

RN, — RNegengburg.

RN'er — Regensdburger.

Refth=Cg. — Refdh=Gammlung j. Quellenverzeichnis.

Ried — Nied Fhomas . Quellenverseidhnis.

Rieh ep. — NRied Thomas, Episcopi, f. Quellenverzeidnis.

G.Gd. — Gibidiff.

@.5l. = Gibdjliigel.

&.90. — Eibwand.

Chmid A K — Shmid Dr. Joj., Ulte Kapelle f. Quellenverzeidhnis! 0
Gdmid Georgianum — Schmid Dr. Andr. Georgianum f. Quellenverzeichnis.
Gduegraf . Quellenverzeichnis.

ip. = fipdter.

Gteinbuber §. Quellenverzeichnis.

U. . D. — utriusque juris Doctor.

B.95. — DVorballe, y
V.0, — Verbanbdlungen deg Hift. Ver. von Oberpialy und Negensburg, . Quel=

[enperieidinis,
953, — Wittmann §. Quellenverzeidnis.
WFL — Weftfliigel.
., — Wejtwanbd.
3. = 3Birngibl j. Quellenverzeichnis.
Sahn — 3Babn Karl . Quellenverzeihnis.

Abensberg, heoborich, von, &. Ulrich dezd Jilteren von Abensberg und
ber Glifabeth von Gundelfingen, Vropjt in Vamberg, Kan. in ‘Reg., BVijdof
pon Reg. 1381, =k 1383, XI, 5. — Fr. binter dbem Hodaltar, jeit Kr. G. N
9. W, W. Ganze Figur in Vontififalornat mit Pedbum und BVBudh. — NRied
ep. 5. RWefh Gg. IV. 01 Ocfele II. 509, I 214 Sanmer 111, 286 ff., 315, 301.
MWittmann 51,

— Dietrich, Kan. um 1367, WMitftijter des Kollegiatitiftes Aeueffing. — Tan=
mer IIL 254

Abeberg (Up&berg), Heinridh I, von, Bropjt von Neq, Defan von
Bajfau, Bijdof von Reg. 1465, » 1492, VII, 26. im Alter von 72 Jahren
4 NMonaten, 7 Tagen. — A. Edh. & IW. (beim fr. St. Stephanaltar in
ben bfeiten ber RKivdhe gegen Witternadt). Gange Figur im Pontififalornat
mit dem Rationale, Hobitifte= und 2Abgberg=Tappen. Grabplatte vor dem
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Nionument in rotem Warmor. — €. &. 5. Nied ep. 13. Wiedermaper &. 81,
Rejdhy Sg. VIL 25, Breviavium RNatigh. v, . 1480 mit dem Vortraif eines
Bijdofe, binter ihm St. Vetrus. Jabn Abb. AN. 62, Oefele . 221. 293 Tan-
ner IIL 487, 508, 535, 603. IWittmann 55. Sabn 59.

Abdler, Urfula §. Aquila.

A bham, Chriftophborug, von, Kam wm 1548, Qefele 1, 235, Bittmann 55.

Aigner, MWatthiag, Kan. bei &t. Jobann. »k 1521, V. 9. — G & 10.
RNied 52, 113.

Albert der Grofe, HL. RKirdenlehrer, Ord. Praed., von Volljtatt * Yaningen
1193, Bijchof 1260, refign. 1262, & tn Koéln 1280, XI. 15. Grab jelit bet
Gt. Anbdread in Kboln; ein Feil feined Leibes nady Wittmann im Dom 3u
Negensburg in der abe des Hodhaltares, (Hievon von Janner nihts er-
wdbnt). — Wittmann . 48. Oefele 1. 207. Tanner Il 463 —475).

Albertal, Fobann, fiirjtbijhsil. Eichitattijher und Augsburgijdher Bawmeiiter,
Babn 65.

Albertin, Nartin, Injdrift auf dem Gurtbogen wijden den Zirmei.
Sabn &. 64 65.

Albredt, Turmbaumeifter 1318. — Zabn &.28. Janner I, 140,

Altofer, Hang, & 1471, — E. &. 10,

Alteglofeheim f. RNojdh!

Anman, Hang im Pad) (Bad), F 1455. — Heinrich, 2 1408, VIL. 23 (302) —
Anna, Heinrihe Hausfrau H 1484 — E. &. 8.

AUngerer, Georg Ignaz, wirfl. furfiirjtl. baper. Kammerat, »k 1778, VIL 8.
66 Jabre alt. Kr. G. O. FL

Ungermaier, Konrad am Fijhmarkt »k 1457 (2) (14542) IV. 23 — @.
©.9, 28. Kr. G. M. H. 2. Neibe.

— Shomag k 1400. Kr. G. N 9. 2. NWeibe. Woter NMarmor, 2 grofere
1 fl. TWappen.

Antri, Frani, Alumnud sk 1704 an der Pejt. — Kr. G. V. H. 2. Neibe.

WUpjelbed, Midael, U J. Dr. Kan. % 1526, VIIL 10. K. &. A, FL 6jtL
Giibwand., Roter Viarmor; fniet im Pluviale vor dem RKreus, lints Engel
mit Wappen. — €. &. 12, 28; Ried 128.

Aquila, Urfula, vermdablte Villinger, Mutter bded Karl V., Varons
vont Sdyoenenberg, Verwanbdte der Vhilippine Welfer » 1547, VIIL 11. —
Ried 12, Aiedermaper &. 80. ALLilbg. Hildebrandt &. 182, Refh=Sg. VIL
73; Wittmann 124; Enbdres J. A. Wandern u. Reifen, 2. Fabrg., Ditjfeldborf
1904, &. 337; RWottger, Hand Nielid) &. 99. Babhn &. 63, 61, Grabmal feit 1927
im Gibturm, W.IB., ehem. in der Nitte vor dem GStephangaltar, dann im
Durdhgang zum Bijchofehof.

Widy, Clemens, Franz RN. Cajetan Wloifiug Fretherr von, auf Dberndorf,
aug Gtraubing, Domfap., Official, Generalvifitator, vorher Bfr. in Feld-
firchen bei Gtraubing * 1752 [ 14, =k 180% V. 5. — WVlatte vor dem Safra=
mentealtar; Germanifer; Gteinbuber II. 270.

A u, Dietrich, von, BVileger bed BVistums 1342—1348, Propjt Oft. 1349, Gtifter
ber &t. RKatbarinenfapelle im Dom (bort beerdigt), und ded grofen Fenjters
itber Dem Gitbportal, »k 1362, 1. 9. — Ried 2, Wejdh Sq. VI T4 Fan=
ner III, 94 215, 219, 221, 224 226 231, 236, Wittmanun 69. Sabn 95.

— Heinridh, Kan.,, Sholajtifud um 1296, — Fanner I, 94
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— Ulridy, Defan, »x 1326, VI & — Grabmal mit ﬂsortru_it (aIIgm ‘iljt](:[)é}!l.
nadh vom gleihen Nieijter wie bas Denfmal des H. “I‘nf’(ggng_ tm wut‘ndy)”
ber Gt. GEmmeramstivdhe in Reg.) einjt bei der St. (?[oln_nusfapclle, j. 311:.
G. N. Fl & W. Ganze Figur in Cajula mit Vud, Qie[tey._rufe_t ‘murm‘m.
RNieb 1, Sanner I, 179, 192, Niehler 31. Wittmann 77. Rejh=Sq. VII, 28,
§. Forjter 1L, . . . e 1

‘Dlt'-‘lcc:, 1l’sitjtl)um AWernt, Stifter der 115rb[id3c1_1 ufb per Jub[td_zeu ij.atfj.\c}..zberl::
fenjter im Hauptchor des Domes 1375, Nejd=Eg. VI 24, IWaldberdorji 154,

n 95. ®Grab in Geigling. ; "

QI.'?:acby, grict?rid), ber Gtifter Des linfen ﬁrifortmn_ﬁfcnitcr m f)o_djobnre.\:— &[1;,1;.

— (eorg, der, 1362 vermutlich ber Gtifter bes Glaggemdlbes im 1. Jod bde
jitblihen Geitenjchiffes. — Eljen. - _

Ql1l1llbi1[l?gcr, iBe]rf;crrI, Ran. um 1419, Q‘aencr:}_Inirar“ unt 14295 @Tn_}tcr[_‘bcé
nach ibm benannten WVenefiziums an der Gtadtpjarrfivdhe in Dingoljing.

nner LI 381, 406, 449, 591. @dmid A. 8. 86 -

Ql?tﬂn fu:&icr, “501)mm Georg, BVenefiziat am Dom, e« 1762, IX. 9. 52 Jabre alt.
Rr. G, 9. FL Nied 63e. -

— Qonrad, Dr. Theol, Kan. >k 14 .. K. 6. M. H. Pilajter,

— WVurthard, deffen Vater > 14 .. — K D B L vl

— (lelfd}of;"tr). FWerner (Wernber) = 1390. XIL 20. (1365. XIL 20.) €. ©. 28,

" Gdyuegraf 1L 116.

— &czbuil, T‘ltcfic beg Bijdhofs AUlbert I »k 14 . . §r. &. FL GB: 133 — ‘IBapf
pent im Gewdlbegurt ded Subarmes im ﬁitiid)cn_t)nabra{ bcs_m. ®., aud
an einem TWeibwajjerfeifel, K. D. V. Scuegraf I, 116. 117.

Awndojar, §. AUunfofer. : ‘ ing

Aumaper, Urid, 9. Nin., Bijdof von Hierapolis, %br_‘qgmt,“Pt}{frﬂgﬁnéi}@,
Dr. Theol., >k 1468 VIL 2. (1) D. A. CEd. le]t? uume.lt_c (beim
&f. Gtepbansaltar aufer bem Gitfer), voter Niarmor m Pontififalornat,
,in inferiori transitu partis evangelii.® — Ried 0. €. &. 6, Fanuer LI, 509,
528, 599, 0, 89.

— Syobanmnes, Kan, ju &t Hobann »k 1534 — €. ©.9.

Apfird), Innocens, Kaplan bded &t Aifolausaltares, vor 1450. Hlberg=
relief. . §r, (&, B. — & D. B,

VBaber, Franz Paula, Hofrat des Firftbijdois von Freijing und RNegensburg,
Gpudifug des Domfapitels, »« 17U, — Kr. 6. &. Fl. &. IB.

Barth, Ulidh, | Varth. .

Barth, Leopold Dominifus von, Kurfirjitl. Vaper. IBivil. Nat, Legations=
fefretar »k 1771 IV. 20, 58 $abre alt, Kr. ©. B. H.

Basler (Gasler) Jodof, Kan. um 1437, Oefel. 1, 221,

Baumgartner j. Paumgartner.

Bapern=Pialz, Jobann L, gen. ber Noosburger, Vropjt in Freifing, dann
Rifdof in Reg. 1384, »k 1409, IV, 25, — Denfmal einjt am &t. Anbdreas=
altare, j. . & &d. am Voden bvor dem Gailermonument, voter Wlarmor.
Bilb in Giegelform (Kupjerjtid)) in der Ordinariatzbibliothef. RNied ep. 6.
Oefele I, 214, I, 509, Sanner IIL, 101, 206 ff., IWittmann 51.

— Hobann I, Bfalzgraf am Nbein, Herzog in VBapern, Sohn hed Kurfiirjten
PBhilipp, vorber Kan. in Pajjau, dann Koabdjutor jeines Vorgdnaers: Ru=
pert 1L, Vistums=AUdminijtrator 1507, » 1538 I, 3. Denfmal gejtijtet von
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Bifcho] Pantraz von Gingenbojen fr. beim Hodaltar, jehit D, &. 6. im Giid-
turny, Nelief=Figur in rotem Niarmor mit Herzogs= und Hod)jtiftswappen.
Ocfele 1, 227—233. Nied ep. 15. Nejh=Gq. VII, 20, Wittmann 55, Sait=
ner I, 623. 3abn 63.

— Rupert L, Pfalzgraf zu Moosbach, Herjog in Vapern, &. des Bialzgrafen
Otto pon Nioosbad)y u. d. Johanna, Edweiter Ludinig de2 Reichen von
Yanogbut, Dompropjt, bann Vigtums=Abdbminijtrator 1457, X. 10. < 1465
X, 10. in Pbbs. Dentmal fr. beim Hodaltar, j. D. Siidturm, roter NMarntor
mit Herzoge= und Hobitiftswappen. RNied ep. 12, Oefele I, 229, R2jeh=ESaq.
VIL 31, Fanner I 509—531. Wittmann 53. abn 63.

— Rupert 1L, pon Simmern=Eponheim, PBfalzgraf am Rhein, Herzog in Vapern,
Cobn beg Vfalzgrajen Friedrich pon Gponbeim, Kan. in NMainz, Qoadiutor
1487, Bijdyof 1492 (lieh ein Brevier herausgeben), »k Warth a. D. 1307, IV, 19.
Denfmal fr. tm Presbpterium, j. D. Sidturm, Nelief=Figur in rotem Diarmror
mit Herzogs= und Hodjtijtswappen, Ried ep. 14 Oefele 1. 224 227, ‘Tans
ner I, 589, 597, 604—625. Walbderdorff 161, Wittmann 53, Babn 63

— Hobann, Vrubder RNupert [, *k 1443 Kan. in Reg. 1460, dann in Eichitatt,
Augsburg, Vamberg, Niaing, Dompropjt in Augsburg 1468, dbann in Strafs
burg, Ran. in RNeg. 1473, % in Ferujalem 1486. X. IV, begraben bdort, bei
ben Franzistanern, i Fanmer III, 510.

— Philipp Wilbelm, Vfalzgrai am Rbein, Hersoq in Vapern, Vruder bded
Kurfiiriten Warimilian [, BVijdof 1579, Kardinal 1597, »e Dacdhau 1598,
V. 18, — Denfmal im MWittelfhiff gejtiftet vom Kurfiiriten NMarimilian, gefertigt
bon Peg. Der Verjtorbene fniet vor dem Kreuze. ABbiD bded Dentmald
in der Ord.=Vibliothef. — Nied ep. 211. Hildebrandt 218, Refch=Gq. VII, 95.
Par. 59. Schuegraf I, 49. 3abhn 64 Abb. 19. Wittmann 57.

— AUlbert Gigismund, Herzog in BVapern, Bijchoi pon Freijing 1562—1685,
Bijdo] von Regensburg 1668, »k 1686, XL 4 begr. im Dom 3u JFreifing,
Wy er die Narienjaule und bdas Aufenportal dez Domes berjtellen [ief, —
3 RKupferjtiche in ber Ord. BVibliothef, Vortrait tm BVijdofl. Valais. Ioitt-
mann 64,

— Jobann Theodor, jimgjter Sobn bed Qurfitvfien Mar Emanuel, * 1703,
IX. 3. in Niinden, Bijdhoi von Regensburg und Freifing, fonjefriert
bon feinem Bruber Clemens Auqujt in Niiinjter 1730, X. 1., Bijdof von
Liitticdh 174L S 3u Cittidh 1763, 1. 27., dort in der Kathedbrale begraben. —
Portrdt (in jiingeven Fabren) im Vifhsfl. Valaigd und im nomfapitelfchen
Watilenhaus, desql. (im NMannesalter) im bijhofl. Palais, 6 Kupferftide
in ber Orbd.-Vibliothel. Wittmann 6L, '

— Glemens Augujt, Sobn ded Kurfiiriten Mar Emanel, Vijhof b, Regens=
burg 1716, Bijdof von Niinjter und Vaderborn 1719, Er3bijdhof von WM
1722, < in Ehrenbreitifein 1761, II. 6. — 20 RKupferjtiche in bder Bijchsil.
Orb. Bibliothel, darunter joldhe in Kurfirften= und Deutjdordbensgropmeijter=
Kleidbung. Withmann 64

— Dojeph Clemens, Eltern Ferdinand Waria und Henriette Abdelheid, * 1671.
X. 5. Bifdyof 1685 besw. 1695, refign. 1716, dann Erzbijdof von Kbln, Vijdhof
bon Freifing, CLiittih, Stifter deg Altarez ded h. Fofeph im ndrdlichen
Queridhifi dbeg8 Domes, wo fein Wappen angebradt war. .S, =3. < 1723,
XL 12, in Bonn. — 18 Kupferftiche in der Ord.-BVibliothet. Wittmann 33, 61
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_1848) * 1786 VIIL 25. »k 1868. I1. 29.

I0appen mit der Umjdrijt: ,Ludo=
1838 im @ewblbefchlufpjtein der
bic jich auf die 3 Schiffe

— Cubdivig, Konig von Vabern (1825
Forderer beg Uusbau des Domes.
vicus Bavariae Rex restauravit. Anno Domini
Bierung des Domes, dann i der neuen ®lasgemilben,
verteilen. 3ahn &. 60, 94 .
- Marimilian, ?1‘6:“5] pon Vapern (1848 —1864) * 1811 ;\I. 28. < 1864, TiL. 10.
‘Bcimibcrcr Gdnmner ber durch Bifhof Ignatiug von toenc"]rr.cl) I:ntcrnnnpnn
nen Vollendung der Domtiirme, | Urfunde im L ‘f)dllpt]lt‘l-i‘l 5}1‘111 ‘,‘['uéimu
Des éi'ibturnwii‘ pom 28. Miai (Pfingitmontag) 1861 und Aufidrift auj dems=
jelben: Hic lapis ima iungens summis, — ferminus priscae, Ca!)tlt structurae
novae, — a Maximiliano II. Bavariae Rege — positus est anno Domini MDCCCLX.
die 28. Maii — Oberbirtl. BVerordnungsblait fiir das PBistum Regensburg, 1860
©. 115. 3abhn ©. 38. 47. 88. - »

Berfa von Duba, 3binfo, einem der reidyjten Gejchledhter Q%nbmcnéb cm!tam:
mend, Dr. Theol, Kan, Rigtumsadbminijtrator 1.382—159?, &r‘;hlidj“nr l‘."DI_l
Brag, 15921606, Stifter der Statue peg §. Wenzeslaus in ber Apfis bes
jiibl. Geitenfchiffes. Wittmann U2, Jehn &. 00

Bernilaun, Adbam Ernjt, Freiberr ven B. aui Gdonrenth, in Temmerss
hof, @. bes TWalter und der Naria Ghriftina Bireimder von Brud, Bijdoj
von Abila bei Damasfusd, Gufjragancus, Dombdefan, Germanifer, *k in Lems-
mershofen 1712, X. 30, jpater Pjarrer in Galladh. Berfafjer der Matricula
nobilium i per Orbinariat@bibliothef und bes Episcopatus Ratisbon. in

suis praesulibus. praepositis, decanis atque canonicis exhibitus. = 1779,
VII, 24. Grab einjt an ber 4 GSdule auferbalb Des mittleren Gitters, mit
ben Wappen Vernflau, Vireimder, Steinling, von bder Grim — WVireimder,
Ytanfenreuth, Nabenjtein, Singer j. K. G BH. WI. — Ried 49, IWitt=

mann 87, Maper, Thes. nov. III, 75, 76, wo Sert bdes Epitaphed und der
Grabplatte, w. I, 180, 181,

— Sohann Aepomut Fojeph Sigismund Ludwig, Freiberr von, Domizellar-Ran.
i N ok 1775, XL 13, im Alter von 35 Fabren. Grab einjt betm Rreu3=
altar. — Wittmann 121.

BVerthold von Regensburg, Wiinorit, ,der grdfjte BVolfdprediger des deuts
ichen NMiittelalters®, »k 1272, XIL 12/14, Denfmal aug Kalfjtein mit mrif
per ganzen Figur, ehemalg in der Onupbriugiapelle der Niinoritenfirche, nad
ter Gatularifation tm Hausflur von A 50 (Weifgerbergraben), 1862 bort
aufgefunben und in bden Domireuzgang verfeht. Reliquien in der Schabs
fammer beg Domed. Oejele I, 506. Sanmer I, 524 Budberger I, 230. Wal=
perborfj 242.

Veondiel, (Veidbel), Konvad, & 1528, X. 13. (?) €. &. 33. Glijabeth, deffen
Frau, =« 1500.

RBibra, Sheoboridh, von, Kan. 1473, % 1500, am Eonntag nady St. Jigidiusd.
fr. G. MW. H. 2. Reibe. Umidrift und Wappen mit 4 weiteren Lappen

in ben Gden. — G & 21, 33; Wied 79, JFanner I, 598.
Biburger, .... .2k 1493, AUnna, bdefjen Ebhefrau 1518, V. 5. —
G & 34

Blanfenfeld {. Blantenfels.
RBobenijteiner, Jobann, Kan. bei Gt JFohann, »e 1537. M. 17. — Kr. 6.
0. FL W. W., Relieffigur in Ehortleidung, die Hinde gefaltet. — Ried 185.
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Bolfel (WoLfel), Volfard, (Wolfard), (Wolff Wolfhard von Aabed), Kan.
1430, BVropjt von &St. Jobann, Gtifter deg Altars Maria Verbiindigung und
@t. Urfula, fp. St. Hieronhmus=Uliar, jeht in der Apfid ded Aordjdifjes,
w1440, 10. 3. ®r. einjt beim &t. Hieronpmusaltar, jeft tm Stidturm (Voden).
Tortraitrelief in Chorfletbung mit WVirett. Wappen und Seitenanjicht des
Intenben Gtifters unterbalb bder Wertindigungsgruppe. — RNied 6. RNejd.
Gg. VII, 11. Babn &. 59. 9. 45, 59, 98.

Bollap, bifdoil. Nat u. Lebenpropjt, »k 1557, L 18. — E.

Braitenbad . Preitenbad.

NVraitenjtein | Vreitenjtein.

Brand, | Prant.

Braun, granariug, >« 1495, VI 25, —

VBrarvator, Heinrich, Wagijter, =« 1293, VIIL 10., cinjt nabe dem Hodaltar.
Wittmann 97: nidht unwabrideinlich Niitglied ded Domfapitels;, auj welde
Annabme ibn der Fitel ,magijter** fihrt, ber Aame ing Deutjdhe itbertragen,
fommt audy in den Fabrtagsjtiftungen der Alten Kapelle vor.

Calbulug, Sobannes Vaulutus, NeidEqraf von, aug Stalien (Flaminier),
»« 1641, 21 $Jabre alt, bet der Eroberung von Weunburg v. ., begr. in
Haigberg. — Denfmal fr. ,nad dem &Gt Anna=AUltare’. — RNied 26. Rejh-Gg.
VIL 77, Par. &. 97. Withmann 126.

Camerau, Georg, bon, Kan. um 1499, Oefel. I. 221. Janner I, 487

Caijtel, |. Gdent.

Chasl, Nudiger, Biirger und Hanbdelsmann (injtiter, inftitor) in Reg. viel=
leicht befonberer Wohltdter ded Dombaues. — fr. beim Hodaltar. — Bitt=
mann 123.

G lam, Wolfgang, Ehrijtopborus, Freiberr von, * 1633, Sobn ded “Woljgang
Gebajtian Job. b. EL und der Naria Charitag von Hadlberg, 1664 VIL 30.
Qan., 1675 (16892) Gholajtitus, 1698 Defan, 1700 Stifter des St. Woligangs-
altares und 1702 des &t. Woljgangsbenefiziums (3 IWodenmefjen), dann des
Qreuzaltareg (SchuBengelaltared) bei &t Ulrich, TWobltater deg Rarthinjers
Flojterd. »k 1703, II. 2. — D. A. &cb. beim &Gt. TWolfgangsaltar. — NMayer,
Thes. nov. Il 174 Wittmann &. 38. Scbuegraj 11, 35.

Clofen, Wolfgang, von, Kan. 1529, VI. 25. Defan. 1557. Bifchoj von Vajjau
1559, »k 1561. Oefel. [, 235. Varricing &. 30.

Coblens, Sobannes, von, AUltarift am Sirtusaltar, S« 1437. €. & 24 Kr. G.
M. G. 4 Neibe. .

Dianemarkt, Sobann, Pring von, X 1532, 16 Fabre alt, am Hofe Karl V. —
Presbhterium; Neih=Eq. VII, 43.

Dalberq, Karl, Frbr. von, Fivjtprimas, Er3bifhof, * 1744 1L S, >« 1817.
1. 10. Grabjtatte i. untenntlidh im Hauptihiff beg Domes 3wijchen ten 1. 1md
3. Vetjtupl linfer Hand, Dentmal von £ Sandomeneghi aus Venedig, urjpr.
an der 2. Gdule des Hauptihiffes (linfs) j. im Durdhgang um BijHojshof.
Gdbuegraf I, 47, 48. Janner III, 117. Sahn 61. — Gtijter des Fejtbalbaching
am bijdhdflihen Zhrone.

Danubium jupra, Lautivin (Leutwin) s 1356 XIL 26. Kr. G. N §. 2. Reibe,

— Maria, dejfen Ehefrau »k 1358 V. 1. Kr. G. MW. §. 2. Reibe, roter NMarmor.

— Glifabeth, beffen Ghefrau (uror Cautvini auf Tunau) mit ihrem Kinde
Cujanna, Xk 1388 XL 11. Rr. G. M. H. 2. Veibe, Kalljtein.

Gt
=1
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— @eutwein jum., mit Gtephan  Thundorjer, Ctijter beg Glasgemaldes im
5. Sody bes fitdlichen Geitenjdhifieg j. Tbhumnauer.

Daunfd, Job. Dr. Theol,, Lics, jur can. Dopmbefan, yreifing= . 'chcns.t_nlrp:cr
Hojrat u. Kammerberr, Prdjes des Gonjiftoriums, AUbgeordneter be_s Bifhojes
unb bes Domfapitels in Amberg 17. Juli 1669 bei IWiederherjtellung der
oberpialzijchen Klojter durd Kurfiirjt Ferbinand Niaria, *Jjegf'ii_ubcr_!\cr Land=
jafrifteijtiftung, dbes Kranfenbaufes, =« 1684, X1 3. — Grab einjt jwijchen dem
bem &t Jojepbsaltar und ber Eleinen Titre, — Ried 33, Waper, Thes. 1,
103; I 165, 166, 95, 80. : L Y "

Degenberg, Hartividh, von, Kan, 1453 am ag on &t i’lr.ra{VI!L 5
Qr. ® &, JL & 0. Wappen mit Umjdrift. — €. &. 10; Ried 110

Delicajiug, j. Theilenfdp. ¥

Denzinger, Franz Jofeph, Ritter von, X ittic) 1821, II. 26. » itrnberg
1894, 1l 14 Grbauer bder Domtiirme 1860—1869 unbd Bollender Ddes Quers
jhiffes 1872, Gebenttafel mit Relieibitjte an der Niidjeite des Domes, neben
pem Portal. 3abn &. T3

Dernjteiner |. Dornijteiner! _

Dve it b I NMatthias, Lic. [beol, aus Piefjenbaufen, 7 Jabre Priejter, »f« 1683,
X, 7. — Rr. G. M. W, T0.

Deublinger (Columbinug, Teubling), Jobamn von, RKan., Weihbijchof 1567,
Berfreter deg BVijdhofe David Kolberer auf Dder @pnode zu Salzburg 1576,
Sk 1576 VI 7. — Grab teilweije unter den DBetjtithlen gegeniiber der Kanjel,
Denfmal D. &. G, A. W. — Waper, Thes. nov. &. 65, .

— Gliag, BVruder bdes vorigen, Dechunt bet U. L Frau in Franffurt a. N,
Ghotherr an ber Alten Kapelle in Reg. Filr bie 2 Vritber geftifteter Jabrtag
in ber Ulten Kapelle, Sbm. A K. 138,

Dictenbeimer, Hobann, Vropjt in Briren, und Gt. Tobann, Kan. 1516
XII, 7.; ip. Gdolajtifug i N. & 1548 X, 28, 64 5 alt. |r. G, 1D,
Fl. .28, Denfmal gejelit von dejfen Gdwejter Anna. — E. &. 14; RNied GO.
Oejel. 1, 228, 235. Gdmid A K. 91

Dieter, (2) Konrad, % 1450, I 16. — € &. 23.

Dined j. Neid!

Dotterin, Anna Naria, Hodjtiftsfammervatin, M 1739 . Enbdres v, 227

Dorufteiner, Johann, (Dernjteiner), (1419 nady B.), =% 1433 1L 27. — K.
G. M. H. 1. RNeibe. Ganze Figur, roter Narmor; € &. 17; RNied 147

Dred)fel, (Drachiel) Georg, decret. lic. Kan. 1476 (nady B.), Blebanus (Pfarrer)
in Deggenbdorf, e 1498 XIL 19. — fr. G. N. H. 3. Reibe. Portrat —!
Relief in rotem Narmor, Chorfleidung, Hande gefaltet, Umidrift, Wappen
rehtd unten. €. &. 22; Nied 96. Shuegraf I, 102, Janner I, 598.
Ditruijtetter, Heinvidy der, Dombaumeijter, gen. 1399. Jabn . 30. Jan=
ner I, 308,

Gberhod, Georg, Vir. in Kapfelberg, Vicarius altaris omnium Sanctorum
bei &t. Simon, =k 1488, IV. 20. — Kr. G. wejtl. Sidfl. &. W. — €. &. 9.
@berhart, Weifter (?) f. Rejdh=Gg. VIL 40a, 45! 3abn &. 52
@bermannsdorff, Jobannes von Fucsjtein 3u €., Ritter, %1536 V. 6.
¢ @ 14, 29. -

Ebner, Vernhard, » 1542 IV. 28. — E. @. 16, 29.
— Barbara, deffen Ehejrau, geb. Lang (2) »k 1542 111, 1. (172) € &. 16, 29.
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— kTl‘r_o[]?[_wtrb,_ PVriejter, Kan. bei &t. Jobanm, dann am Domitift (1427), in
i‘{)ortb.. ‘]_31(11‘1"@1', < .14qn(?), K. ©. . FL wejtl. Beil. Roter MWarntor. Ganie
Figur in Cajula mit Keldh, . Maner, Tef. Aov. I, 9598, Oefel, I. 291
Sanner II1. 451, 469, ‘ i

(%d‘cr. Wolfgang, Kan. wm 1487, FJanner 1. 598

(‘sbe‘r‘ ';_)'l’ISDl‘tth. '-.?r, Theol., Domfapitular, Official. * Stadtambof 1767. V. 24,
"B’rlcﬁcr 1792. IX. 2; >k 1841, V. 2. Qr. G, ©. FL. (chem. Friedboi ad S. Crucem)

Cijenbuet, Jobann Georg, Priejter 7 Fabre, % 1742, 11, 16, 33 Jabre alt.
K. G.N. FL & W. wejtl. Beil.

€ugl, Andreas, Gticjvater des Konrad Norifer, Dombaumeiiter, chwa 1436 big
1456. 3abn &.31. Janner III. 44 9. 484,

Crimanmn, von, Dr. Theol, Kan.,, >k 1435, — 3.
Cjenbed, ... Kaplan am &t Blafiuzaltar, & 1552, IV. 6 — 3.

Cijengrein (Epjengriin nad V), Fobann, Dr. U. F., Reftor, Brofeifor
ber Univerjitat Ingoljtadt, dann Fan. in Vaijau, ip. in Regensburg, 1582
(lSSlllmd) P.) Propjt in Straubing, Generalvifar, * 3u &iutfant‘(i?arm'
Wiartin E.), 1579 Dr. u, j. »« 1608, XL S, begraben L?-tmuhinq'; i. NMiaper
IIT, 134—136; @Gdymid, Georgianum, &, 41, ;

Gutting (Eiting), von, Lampredt.

— beffen Frau BVarbara >k 1575 . . 27. Qreuzgang G. Fl wejtl. eil. &. 5
Colenbofer Vlatte mit erbabener Schrift.

Cpber, Georgius, von, Kan. wm 1437, Oefel. I 221. Fanner M. 451 48T,

Cruvelg (Ehrenfels), Konrad, Propjt von Et. Fobhann, ip. Dompropit, Vetter
beg Bijdofs Heinridh von Rottened, belebnt mit Sigenjtein um 1282, Fanner
II. 540. 543. ITI. 52. 67. 71. 79. 94 99. 103. 106. 265, (Hausg) 327, 331,

— Heinridy, NMinifteriale deg Vigtums, [anner (L. 67. 106

— Ronrad 1392 belehnt mit Hobenburg, Janner I1, 315, 319,

— Barbara, bdeffen Haudfrau.

— Wolfgar alg Stifter am &t. Rupertusaltar, fr. Et Heinridh= und Kunigunden-
altar. 3abn .67, Walderdorfj 145. :

(Sortfegung folgt).

Wie Fomme ich 3u einem Tamilienwappen ?
Bon Egon Frhr. von Berd)em.

Unter ben Fragen, die von Mitgliedern und Auenitehenden an den
Bayer. Lanvdes-Verein fiir Familienfunde miindlidy und [dyriftlid) gejtellt
werden, ift die Folgende bejonders haufig:

nWie fann feltaejtellt werben, ob meine Familie ein Wappen bejikt,
ober falis feines nadyweisbar, darf id) ein neues Wappen annehmen und
wie ift dies dann 3u bewerfjtelligen?"

Die erwiahnte Haufigleit diefer Fraaejtellung diivite ihre Behandlung
an bdiefer Ctelle reditfertigen und willfommen erfdeinen lafjen.

Wer auf der Sudje nad) einem Wappen ijt, wende fid) sundadit mit
einer Umfrage an alle erreidbaren BVerwandten, ob iraendwo ein Familien-
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wappen in Form eines aemalten Blattes, cines Gieaelringes odet jonjtwie,

porhanden oder befannt ijt.

Hat diefe Umjrage fein EGraebnis,
Fad-Literatur heransuziehen.

Hier fommt in eriter Linie bdas
Betradt, das in Dden meijten groferen
i lunaen bdieles Werkes (dex f. ger. : . 3
2;;cll:‘;lin?;bthcélbul?b;ln b1is jet 12 Banve pie _'“,Qii'lr'gethd)cn (n.c_irhla:‘d)%c‘rp
mit etwa 30000 Wappen. Seber Vand enthilt ?m _c_nlvhabcf;{lrﬁ;? QIL
seidnis Der aufgenommenen Familien. 3Im Textteile .Tmbcn .il% lcmmtltr-[
gaben, an weldyes Familienglied das Mapper uerlrcl}en wur Em 'ii "
und von wem bdies aejdab, jowie Ddie ﬂBaupcnbcid}telbgngﬁn._h.. ccth
audy die Herfunft des erften IPWappentragers genannt, was filr bie Forjdung
pon grofer Widptigkeit fein fanm.

Der jweite Teil jeden Banbdes

Wappen. ‘ . _ o
it nun in einem der Banbe pas MWappen einer gleidnamigen Familie

enthalten, fo ijt damit nod nidt aejagt, dai es iid}_ u{n bas MWappen b:‘r
Familie des Sudyenden panbelt, es fann pielmehr ebenjo gl_lt Das QB.HDD;IT
cines ganj anderen Gejdledtes fein, au Dem Der Nadforjdende feimerler

[oqgifde Bezichungen bat. ' '
gcma@r;TJJmm 3.ber Nadweis gelinat, bak Der Sud}enbe‘mlt benmt 1
Mappenbud) angegebenen eriten Wappeninhaber in gcneglng_ﬁd]cm Sujam=
menhang fjtebt, Tann er das abaebilpete Wappen als fein eigenes anjeben

erechtigt fithren.

iy ’.?Die?fr)lt g?u;}u:-}ciss au erbringen ift nur durd fmni[icngei.d)id)tlid)e For=
fdungen mdalid, d. b. durd) Wnfertigung einer Stammtafel auf (ﬁr.unb
der Kirdenbiider und allent einjhlagigen genealogijdhern Duﬂ[cunmierll-lﬂs.
Oft ftoft diefe Wrbeit auf unitberwindlide Sdwierigleiten ‘u'nb t?crlau"it
ergebnislos, trogdem follte fie verfudyt werben, denn anhenc:.ts El_il'b die
Falle baufig, wo Der Sujammenhang ohne weiteres erfichtlich it ober
unjdwer gefunben wird. .

Ungeiibte nehmen am Deften die $ilfe cinganas genannten Vereins
in Anjprud), der, wenn die angeforderten Yustiinfte das iblidhe WViak
nidt iiberjdyreiten, fie foitenlos erteilt.

Berfaat der ,Sibmadyer”’, dann jind die jonjtigen in Frage Tommenden
Beraldifden BVerdffentlidungen durdyujehen, bejonbers Iolde mit Ab-
bildbungen und Bejdreibungen von Wappen der Familien bejtimmier Drte
und Gegenden. Selbitoerftandlid) it aud die familiengejdidtlide Literatur
ju beriidjichtigen, deren uffindung durd) die vorliegenden und weiter
exjdeinenden Bibliographien und fonjtigen Nad)jdlagewerte immer mebr

jo iit das Nadite, die gedrudte
, MWappenbud) von Sibmader'' in

Bibliothefen auflieat. Bon den
Newe Sibmadyer, der feit 1853

pringt bann Ddie Abbhildbungen der
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erleiditert wird. Hinguweifen ift fernmer nod auf die Fadzeitjdriften, die
BVerdifentlihunagen der biftorijden BVereine und bdie familiengejdidiliden
Sudbldtter und Sudpeden, die gegen geringe Gebilhren alle einjdldgigen
Fraagen aufnehmen, ihrem groken, weitverbreiteten LQejectreis juleiten, ais
dem dann braudbare ntworten und weiterhelfende Mitteilungen formmen
{onnen.

Fordern alle diefe Hilfsmittel das Gejudte nidht u Tage, jo beginnen
die Madforidunagen in nidht publizierten Wapven- und Siegeljammiungen,
die jich in den Bibliothefen, Wrdiven, Mujeen u. |. w. bejinden. Dort
rubt unendlid) oiel ungehobenes Material in Geftalt von wappengejdmiid=
ten $Sandjdriften, Stammbiidern, Chronifen, Matrifeln, Junjtverzeidh-
niffen, Siegelftempeln u. a. Sdlieglid it in den Gemeinde:, Staats-,
Kirden- und Privat-Ardyiven, die irgendwie in Befradt Tommen, nod
au fuden nady alten Familienpapieren und Urfunden mit Siegelabdriiden,’
in KRirden nady Totenjdilden, Wappenjdeiben, Stifterwappen, endlid
nad)y alten Grabjteinen, Mobeln und Gebraudsgegenjtanden, die Wapuven=
jdymud tragen.

Bei Vauernfamilien find die Hausmarfen :u beadten, weil fie allein
oder mit anberen Bildern, als Wappen [don jebr frih Verwendung fanden
Aljo iiberall dort juden, wo man weil, dak bdie Familie anfdliis war
oder vermutlid) vorgefommen it

Freilidy Tonnen aud) diefe BVemiihungen vergeblid) fein, aber derartige
Fabndungen find dukerit rveizooll und inferejjant, aud) wenn Bder eigents
lidhe Bwed dabei 3u fury fommt. Iedenfalls foll man feine Miiihe fdeuen
und feine IMoalidhfeit aufer Udht laffen, die irgendwie zum Jiel fiihren fann.
®riindlichfeit, Juverldffiateit, Ausdauer, und — wenn es fein mup —
Entjagung, jind die Tugenden des Wappen- und Familienforiders!

NAngenommen, alle Moglidieiten ein jdon vorhandenes Wappen
aufsuipiiven, find erfdopft, damnn bleibt allein nur bie Sdaffung eines
neuen Familienabzeidens.

Jedes Dbiivgerliche Gejdledht fann ein Wappen annchmen, fiihren und
vererben. Das neu Gewdhlte darf jedod nidht [don eine andere Familie
inne haben. Jebes Wappen mul Jid) von einem anderen irgendwie unter=
jcheiden.

Wbgeraten fei von der Ifberfilllung pes Sdildes durd) ju groen
Inbalt. Je einfader ein Wappen, defto [doner ift es. Taujende bejter BVor-
bildber erleichtern die IWabl.

1. Giegel fithren Biivgerfamilien fchon feit dem Eude bes 13. Jahrhunberts. Te mehr
angefehene, in AUmt und Wiirde ftehende Verjonen ein Gejchlecht hervorgebracht
hat, dejto qrofer iff bie BVerechtigung ur Unnabhme, daf gefieqelt wurde und bem-
nach Sdjrijtjtiicke und Urkunden mit Wappenjiegeln vorhanbden fein kinnen,
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9m riditigiten aber ift es, wegen des aufsunehmenden -‘*"3“"";‘5‘["“‘“‘5-
ver Jadaemdken Darjtellung und Ansfiihrung, etnen bemnf}r‘t.en : -‘p”ﬂ}:
maler 3u Rate 3u sichen. Wnudy hier ift der Baner. Lanbdesverein fiir Fami-
ie o gerne $eljer und Bermittler.” .
“Um;‘l{:: t;]:;u:;wi ‘;Bnum‘n fiir alle Jeiten Tcit,aui_cgcn. empfiehlt es "d_"
¢s in dbas genannte Wappenbud) von Sibmader m‘Imchmen oDer es in die
Wappenrolle des ,,Bereins Herold! in RVerlin eintragen 3u lafjen.

St in einer Familic bereits ein Wappen vorhanden, von be‘:‘l_ man
nidht weik, ob es tatjddlid das Stammwappen ift, wo allo die ﬁg_itattg.ung
feblt, dak es verlichen ober dod) feit Generationen m_bﬂ Familie Qf’[Uert
wirde, da ift es notig fid) 3w vergewijfern, ob es nidt etwa m:!p emm‘u
Wappenbiiro ftammt. Sukerft sahleeid find ndmlid) die Wappenblatter, die
pon folden Initituten an JInterejjenten als beren ,,angcitmnmle.s ﬂ'BElD_DEIE“
gegen gutes Geld aeliefert wurden, wibrend es i) in ‘IBlrfItcf)fu?.m
be;r mcfitcn Fallen um IJeidnungen handelt, die gleinamigen Familien
im ,,Gibmader” nadygebildet find. Hier tritt dbann das ein, was oben gejagt
wurde: Es feblt der Madyweis der Ubftammung vom erjten Wappen-
trdger, ben die ,, Wappenfabrifen’’ nidht erbringen.

i Diefer, leider aud) heute nody viel geiibte ., Wappenidwindel mufp
auf das nadbdridlicdite befampft werden. Unjdwer erfennbar jind jolde,
von diefen Jnjtituten Deraejtellten IMappenblitter an dem bejonders in
friitherer 3eit oft beigefiiaten Text. Diefer beseidhnet die angeblidhe Ab-
ftammuna der Familie, bejdreibt dpas Wappen und gibt mit Borliebe den
einzelnen Wappenbildern eine jnmbolijde oder phantajtijde Deutung.

Sier fei eingejdaltet, dak bdieje Wappendeutungen aud neuerdings
wieder jtarfer in Aufnahme gefommen jind, wobei vielfad) der Erfldrung
der Wappenbilder die jogen. Runentheorie . Grunde gelegt wird.

Da babei die gewaateften und unfinnigiten uslegungen auftreten,
iit diefe Wrt von ,Deutungen mit Vorfidht aufzunehmen.

Jablreide Wappenbilber [afjen Jidh ohne weiteres erflaren, viele mur
wenn umfajfende Vorfenntnilfe auf etymoloaijden, Funit:, Ffultur- und
familiengejdyidtlidyen, Jowie dben fonit einfdldgigen Gebieten vorhanden find.

Mitunter ijt die Quelle genannt, der das Wappen entnommen jein joll.
AWir lefen ba 3. B.: ,Wus der Curopdifden Wappenjammlung’’. Die gab
es nie! Obder: ,,Aus Paul Fiirit's Wappenfunde 1496, Das ijt Hewuht
unriditig. €s handelt fidy vielmehr um eine der zahlreiden Ausgaben des
Sibmader'faeit Wappenbudes, (ver alte Sibmader), die feit 1605 nad-

Z. Wer felbit in das Wappenmefen eindringen will und das ift Jebem ju empfehlen,
benitfe fiir ben Anfang die ,Wappenfibel* von A, M. Hilbebrandt und bdie ,He-
raik® v, @ §rh. v. Sacken 8. Aujlage. Die ,Heralbijthe Biicherkunbde fiir
Familienforjcher von €. Frh. v. Berchem zeigt dbann bie weiteren Wege.

Blitter des Banerifdhen Lanbesvereins fiir Familienkunbde 23

einanber von Gibmader, Baul Fiivit, Selmer, Weigel und Raspe
Gerausgegeben wurben.

JIn diefen Fallen, namentlich, wenn aud) nod) feitaejtellt wurde, dak
bie angegebene Quelle das MWappen qar nidt enthalt, weik bder ,,gliid=
lide Befiker, dak er es entweder mit einer Faljduna 3u tun Hat, ober
bas Wappen, wenigitens sunddit, i ibn wertlos ift und er nun erjt
die genealoaijde Jugehirigieit ermitteln muf.

Wenn aber eine Familie ein cinwandfreies Wappen befikt ober neu
gewdblt hat, dbann foll fie es aud Fiihren b. b. jie Joll es verwenden als
Jimmerjdmud, als Siegelring, auj Briefbogen, als Biiderzeiden, bei
Neubauten in Stein gebawen iiber dem Cingang, auf Grabjteinen und wo
immer es angebradt ift, denn das Wavnen iit audy beute nod nidht nur
das Hobeitszeiden der Staaten, jondern aud) das dubere Jeiden der Ju-
fammengehorigkeit eines Gejchlechtes, das fchinjte Symbol des Familien-
und Biirgerjinnes.

Sdsngarth-Sdonger.
Die Oefchichte einer Jlamensverdnderung,

PVon Gtadtoberamtmann Hang Jrlibed, Witnden.
Aamensverdnderungen werden von Familienforjchern immer iwieder fejt=
gejtellt. S machjtehenden Jeilen joll gezeigt werben, wie aus dem ichwabijdhen
ANamen ESchongarth der altbayerijdh Hingende Aame Shonger wurde.

Sm Jabre 1624 wurde mein Abn Hans Walter Schongarth in bdie Leib=
garde Der rchibufiere ober Corbinerreiter dez EhHurfiirften NMarimilian von
Bapern aufgenommen. Diefer Sruppenteil war bder Vorlaufer bder jpateren
Leibgarbe der Hartidyiere. Die im Kreizardiv Niinden aujbewabhrten Hofsabl=
amterednungen enthalten bdie AWamen und die BVejoldungen der Gardijten.
Hier finden wir: 1624 Florianus Vrun bat jerlidy L 204 jablt ibm bievon
bas erfte Nionat 17 fL ijt Hienadh geftorben. Hank Walther Schongarth
ijt laut eine ordinants an jein Gtell vom 24 April dif Fara angejdhaift mit
bierobigen jerlidhen fl 204 3ablt ihme der Rath von bebdeiter Beit bif 3u cendt
bif Jars fl 139,58% :

un jteht der Wame jeded Fabr in den Rednungen big zum Ende jeiner
Laufbabn. Die Gdreibmweife wedhjelt smifthen Shongarth, Schonbardt und Shon=
gart. Wom Fabre 1640 an beift er nur mehr Gdhongart. Der lete Eintrag
in den Hojzablamtsredhnungen lautet: ,,1657 Hanng IWalther Gdongart
bat jerlich 120 fl empfing aber laut Signatur nur bdie erjfen 4 Donat, weil
er bienady gejtorben’.

I den Vejtanden ded Gtadtardhives Wiindhen treffen wir unjeren Abn
bet folgenbden Gelegenbeifen:

Natsberichtsprotofoll 1624—1626, Geite 128.
»Eburf. Durdplaucht Arvchibufier Neitter insgemein der Walter genannt
betreffend.
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Genedigjter Herr . . . . bermenmen - ;
G, (S[)lll'fl"lr.]'if, Durchlaucht genedigit, wes lliﬂ]_it‘lll_ jich ber *211':&)1[‘:)1!111;‘:' .?{ejucr
inggemein ber TWalter genannt, bor 8§ Tagen Jwijchen I} '”“_ 12 ‘E“[ "‘“d‘_h
liher TWeil gafjaten ungebithrlicy mit 311!'11T€11'_"11h &Il‘féltfl_CIt}.iacré)u f?;;l](:
jogar wider unfere Aachtwacht, die ihn ju *Ruhc_ 1_m~t1uu wisllcu, .nut m-"'cr‘c:fu~ l?lth
ten gebelit hat, Aun aber dergleichen Tfriiiﬂlfl)m Nuetivillen ["'“t—-[‘:tﬂ@ 3
gebulben, jondern darbey alles Unglitd und Gejabr 3u gewarten “I“g.b_“ elL o
}'i'u- cine otturit gebalten. Ew. Ehurfirjtl. 3111’d)lﬂ1[d?t_bt‘ﬁ€ll un_tclihcm:_m 3u
berichten geborfamiten Fleify bittend tollen die genedigite accordierung thuen,
bamit ine Sbiinftig bep ibm Walter, wie aud) anderen jemes glechen, foldye
ungebicy abgejtellt werben, . . . .
Datum 6. Huli 1625
Am 7. Augujt 1646 beiratete er. Im Hochzeitsbud)y der Frauenfirdye lautet
ber Gintrag:
JSdonger Jobannes Shurfirftl. Archibujier Reutter
Naria Hodmaprin virgo™
Im Sabre 1647 wurbe Gchongart mit anderen feiner Kameraben {{llf ¢inen
Sabregjold von 102 I gejelt, ,weil fpe aber Alters halber iren Dienjt nit bevor
jtehen nody Pferdt balten Ehitnmen'™
Sm Ratsprotofoll beift e am 12, Niai 1649, bak frajt dhuriirjtlichen
Bejehled allen Ejjigiiedern das Vierzapfeln abgefchafit und allein den Weils
bierzdpflern gejtattet werbe ,alg
Chrijftian Adl&perger Jrabanden Wolfen Gdhormapr Burger
Safoben Lehner Sutidierseheweib Chrijffoph VBraun Ladeien
Hanfy Walthern Korbinern und Saltob Niad Kutidern
Hanfy Niar Ertl Fajeldedern
Dic Gteuerbiicher ber GStadt Miinchen entbalten folgende Eintrage:
1649 Srchergajje (Graggenau)

Hanf IWalther weifpierihent cognom. Sdonger 2 Sdilling
1650 Hanf Walther weifpierichent 2 Gdilling
1651 Hang LWalther Sdhongauer weifpierfdhent 17l 4 K.

1652 mit 1656 wird er als Edongauer gefibrt.
Im naditen Habre jegnete er bas Seitlidie, woritber dag Iotenbuch ber
Frauentfivche fagt:
224 Martiug 1657: Hanf Waltherud Sdonger Corbiner .
Gr binterlief einen cinzigen Sobn Hans Jafob Sdonger, der ald Vurger
und Branntweiner in ANliinchen lebte und dejfen 3ablreihe Aadyfommenjdajt
fitr bie Werbreitung deg amens Sdonger jorgte.

Oteiermdrter Stablfchmiede in Berg (Dbfr.)

Bon Paul Bg. Hermann, Gottsmannsgriin.

Kurz nady 1600 werben in den Kirdenbiidhern von Verg (B. 2. Hof a. Saale)
eflidhe @teiermdrfer angejiibrt, welde damals als Gtahl= und HammerjHmicde
in ber Gtablbittte in Vlanfenjtein, welhe den Herren von IWalbenjels gehorte,
arbeifefen. FMacdhdem fie alle proteftantijdy waren, ift mit Gidherbeit enzuneh=

n
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men, bafy jie Erulanten gewefen jind, audy wenn diejer usdrud nidht in den
NMatriteln vorfommt. Sie werden aber alle ausdriidlidh alg Steiermarker
beeidynet und das war damals gleichbedentend mit einent wegen jeinesd Glau=
bens Wertriebenen aug bder Eteiermark.

AUle Herzeg Ferdinand von Steiermarf, Karnten und Krain 1506 bdie
Negierung feines Lanbeg ifbernommen hatte, erflarte er die Freibeit3briefe,
weldye fein Vater, Herzog Karl I den Vrotejtanten gegebem batte, fiir aufge=
bobent und wies 1598 alle profejtantijchen Lebrer und BPrediger aug dem
Pande. Eine bierauf cingejetite Gegenveformations=Kommifjion befabl allen
protejtantifdhen Viirgern, entweder 3ur fatholifhen Religion iiberzufreten oder
auszuwandern. BViele Proteftanten wurben dhwach und jdwuren ibren Glauben
ab; 30000 anbere aber, meijt den woblhabenben und angefehenen [Familien
angehorend, verliefen ibre Heimat und begaben fidh in protejtantijthe Canbder,
wo fie Arbeit und Brot fanden. Wur in bden abgelegenen Hohgebirgsdirfern
ber oberen Gteiermarf erbielt jidh im geheimen in eingelnen Vauernfamilien
ber evangelifthe Glaube und alg nad) fajt 200 SJabren, im Sabre 1781 war es,
Sofeph 11 Glaubengfreiheit in jeinen Landern proflamierte, jeigte es fid), daf
jidh in einigen ®ebirggdorfern bder Vrotejtantismus rein erbalten hatte und
bente nodh find diefe Dorfer protejtantijch.

Sr. RNeg. 1605, Ar. 6. ,,Facob Kran, Facob Kreng von Ensthal, einem
Dorfi aug der Steuermard, 18 meil von Greif, 11 meil von Link, ein Stahel=
jhmicd ber von Wallenfels, beiratet NMargareta, Hanjjen Sditbels bey der
Kleinjdhmitten todbter.” Aady dem ®2b. Reg. 1606, Ar. 49 [ie§ Tacob Kren
einen Gobn Hannfy taufen und in Geb. Neg. 1608, Ar. 13 wird Jacob Kreen
alg Pate eines Hinbes genannt.

Fr. Reg. 1605, Ar. 7. ,Thomas Sopif, Valten Hopifen, ecines Steuwers
marderé 3u Weper feligen Sobn beiratet Elifabeth, icol Planden, Weber
genannt, 3u Jjiga tochter. 3t bder Sponjug cin GStabeljdymid.”

Fr. Reg. 1608, Ar. 6. ,Joit BudEbaum aug dbem Dorfi Zauffa biirtig,
in der Gtewermard gelegen, ein Walbenfeljijher Hammerjdmid, it ;u Vlank-
fenjtein, beiratet Gabina, Hanjen Sarepjen feligen zu Vlandenberg todfer.”

Jm Geb. Reg. 1609, Ar. 83 wird aud) ein Endref Vudbsbaum alé Pate
eines Kindeg genannt, wohl cin BVerwandter bed vorigen.

Geb. RNeg. 1606, Ar. 10 nennt ald Paten: , Ofwald Ved ler, ein Gtewer=
marder und Wallenfelfifher Hammerjdhmid: NMagdalena, Weter Kefedersd
aug ber Gtewermard Weib; und Facob Wijer, aud aug der Stewermard,
Waldenfeljijher Stahljhmid.” Den erften tavon nennt aud) dag Geb. Neg. 1609,
Ar. 87 alg Vaten: ,Ofwald Vedyler uffi der Kleinjdmitten, Waldenjelji=
jdher rbepter, ein Stewermerder.”

®eb. Reg. 1608, Ar. 86. , Hanuh Eore, Huifidmidt zum Verge (31 Verg),
¢in Gtewermarder,” [icf einen Gohn Andread taufen.

@Edlieplich nennt das Geb. Weg. 1612, Ar. 28 al2 Paten nod ,,Georg
Herzog, Gtewermerder ufm Blandenjtein.*
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Gelegenbeitsfindling.

An der Kirche tm Vad Heilbrunn im JFjartal befindet fich ein Grabitein
mit folgender Jnjcrift:
(Ann)o Do 1540 am 4 tag (ju)ny
starb allhie die erber
(tu)genthaft frau ursula
. upterin des Marx Kra
. zu minch eliche gemadhel
der got gnad.
Dariiber 2 Wappen (Allianzoappen).

€s handelt jid) um eine iemlich rvohe Urbeit, ohne Itlmitgrid]irhtlid]clt ?1-‘"1-
Dagegen ift der Stein familiengefchichtlich intevefiant, benn nach Iangen Jlacl]fn‘ndn‘qu
gen gelang es, den verjtiimmelten Mamen Kra . . . ju ergingen und war mit SHilje
bes rechtsftehenben Wappens.

Daraus ergab jich, daf es der Grabjtein der Urfula Krdler ift, einer Gattin
bes Mary Kriler, der 1562 Biirgermeijter in Miinchen war. Diefer ijt ein direkter
Borfahre der Heute noch exijtierenden Familie Kreller ju Khraeling. (Bgl. Sibma-
cher VL 1. €. 155. Tafel 160).

Bon diefem Mary war laut bem Gothaijdyen Geneal. Tajdhenbuch — Wlter Adel
und Briefadel — Fabhrg. 1925 &. 501 bisher mur eine Frau, Elijabeth Barth ju
Harmating, bekannt, die 1577 als ,Bitib* urkundet. Urfula war bemnad bie exjte Frail.

Den Familiemmamen bder Urjula fejtzuitellen gelang mittels der genealogifchen
Queellen bis jest noch nicht. Bielleicht it dies durd) bas weite Wappen, das ihr ju-
gehort, moglich. €s enthilt ben Rumpf eines nicht ficher bejtimmbaren Tieres (Lamm?),
ver fich, 3wifchen einen Flug gefest, als Helmzier wiederholt. Sadhdienliche Mitteilungen
erbittet bie Schrijtleitunag.

Jm iibrigen mag der Fall als ein Beifpiel fiir das gelten, was der lnterjeid-
nete auf Seite 19fj. diejes Hejtes iiber Fahndung und die Wichtigkeit der Wappen=
forfchung jdyrieb. von Berchen.

DOeut{che Auswanderer nady Stidofteuropa.

Auf feiner ben Fragen bdes deutjhen Siidojtens jugewandten Wiener Tagung
bes Jabres 1930 bejdhlof; ber Gejamtverein ber deutjchen Gefchichts- und Altertums=
vereine die Herausgabe von ,Quellen jur dbeutjchen Siedlungsgefchichte in Siidojteuropa’,
als beren erjter Teil bie in ben Wiener Fentralarchiven vermwabrien Lijten, welche bdie
von den Habsburgern im 18. Fahrhunbert in Ungarn und Polen angefiedelten beut:
jehen Kolonijten namentlic) erfafjen, erfcheinen jolite.

Die Herjtellung des Textes biefer Berbifentlichung ijt von Wiener Bearbeitern
feit Jabr wndb Tag vollendet, die zwei erften Lieferungen jind als Hejt 11 ber Ver-
dffentlichungen der Deutjchen Ukademie in Miinchen wnter gleichzeitiger Itennung
bes Gefamtvereins als Mitherausgeber bereits erjehienen. Sie umfajjen bie Liften der
Therefianijdjen Wanderung von 1749 bis 1767, Jbnen jollen mumn bdie vejtlichen —
bereits gefelten — Lijten bis 1771, biefen, bdie der Jojefiniichen Kolonijation in Polen
und Ungarn 1782 — 86, und jdhfieflich die der Auswanderung pon 1802 — 1803 folgen.
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Die Yiften der Transmigranten (aus den Wlpenldndern nach Siebenbiirgen verpjlanzten
Protejtanten) und Proben aus den Verjeichnifjen der privaten Anjiedlung in Ungarn
um 1700 werden den Schluf machen.

So wird eine Menge von mehr als 16000 Namen, mit Beigabe der Profejjion,
Samilienkopfzabl, des Heimatlandes und Heimatovies, nach der zeitlichen Anorduing
ber Vorlage, jugdnglich gemacht werben. Die Joentifizierung der oft jdhwer entjtellten
Ortsnamen wird in bden WUnmerkungen, mit Hilfe der alle in BVetradht kommenden
Tervitorien umjpannenden Drganijation des Gefamtvereins und der deutichen Urchive
weitmiglichit burchgefithrt. Die Cinleitung wird eine kurge Einfiilhrung in die Gefchichte
ber Kolonijation enthalten und beren jtatijtijche Erqebnijje in Tabellen fejtitellen, ein
Regifter alle Drts- und Perjonennamen enthalten.

Der vorerjt in die Augen fpringende Wert bes Werkes fitr bie Familienforidjung
gewinnt im vorliegenden Falle eine bejondere Bedbeutung im nationalpolitifhen Sinne,
ba bier ein auf Blutsvermandtichaft fufendber Fnjammenhang wifchen Reidys- und
Auslandsdeutichtum (die Einmwanbderer ftammen aus Siid- und Wejtdeutjchland, aus
Luremburg und befonbers aus Lothringen) hergejtellt wird. Dariiber hinaus kann bdas
Werk in vielen Fillen fiir die Criorjchung ber Gefchichte, Landes- und Volkshunde
tm weitejften Sinne wertvolle Dienjte leiften 1und gibt das Bild einer der grofen Wan=
berungen beutjher Gefdjichte in ihrem Rbythmus und Ablauf.

Generalardyivar Dr. Kallbrunner-Wien.

Budhbefprechungen.

Werner von Kiedebuid), Gejdhichte ded furheffifdhen Gefdhledhted Henjdhel
JA. von Oskar R. Henfehel-Kajjel aus Urkunden und Familiennadyrichten bearbeitet.
Kajjel: Hiihn 1931. XVI, 600 S., zahlreiche Tafeln. 4°.

Wenn Gerhard Hauptmann in einem jeiner jchlefijehen Milieudramen dem Titel-
belben bden amen ,Fubrmann Henjdyel“ gegeben bhat, jo ijt diefer IMame mit ein
integrievender Bejtandteil des Milieus, denn wohl nirgends in Deutjchland trifit man
i, der aus bem Wendijd)-Sorbifhen jtammt und eine Diminutivjorm von Johannes
ijft, hiufiger als bort. Gerade die Dirfer wejtl. der Obder und Schlefiens waren wvoll
von Henjjels, Hentjchels, Hensichels w.jav. in allen moglichen Barianten der Schreib-
weife, die fich ficher von bort aus iiber alle Gegenben Deutichlands verbreitet Haben.

Aus einer biejer Familten jtammt aud) fener Johannes Henfdyel, der 1608 als
18 jdfriger bem @ererbe feiner BVorfahren, bie bisher mueijt ,Kretfchmer, d. i. Gajt-
wirte und Rleine Krdmer mwaren, untren wurde und jid) einem Hanbdbmwerk juwanbdte,
indem er ju Gla als Rotgieferlehrling angenommen wurbde.

Nach Beendigung feiner Lebraeit und Wanderjabre lief er fich jundchit in Maing
nieder, vertaujchte aber fpiter diefen Wobnji mit Giefien, wo er der Begriinder bder
in ihrem Handwerk berviithmten Glocken-Rot= und Sejchiibaiefer-Familie Henjchel murde.
Um die Wenbde bdes XIX. Jahrhunbderts erfolgte die Ilberfiedelung nacdh Kajjel und hier
mwurbe ber Grundjtock zu dem indujtviellen Unternehmen gelegt, dejjen Weltruf, nament=
lich vor dbem Kriege, fejtbegriindet war. Wenn aber der Herr Verfajjer die Henjhels
als ,Urabel der deutjchen JInbujtrie”, als ,eines der dltejten, feit 1608 ununterbrodhenen
fortbejtehenden Jndujtriegejchlechter Deutjchlands® bezeichnet, fo jdheint dbas des Guten
etwas ju viel zu fein. Die Entwicklung jur Grofindujtrie wurbe erjt unter bem vor=
legten Jubaber, dem Geh. Kommerzienrat Dskar Henjchel im lehten Drittel bes XIX.
Jabrhunbderts vollzogen, wenn aud) jdon Georg Ehrijtian Carl Henjchel, 1831, zu fei=
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nem Gtilde-GieherMeifter-Sitel den ufas und Gabrikant* pingufiigte. Sie Hujer.
e 5 .o Gabre 1819 woch mit ,10 Gefellen” an, woraus
lijten von Caijjel fiihren ihn aber im jal ol e oisbes) bt hias
ber rein hanbwerkliche Charakter, des immerhin fchon bedeutenden Selrt ) Rlar
I]cmnrl_g:nm pon Kieckebufdh bat in elfjdbriger m’iiheEuIIcr.‘nbcr non [FI!D]IQIIIG}'TDIQQH
qekronter Avbeit hier eine ®ejchlechtergefchidyte qc1rfmlrrrn. ie 0‘!“? SIEEITEE_ eine wert-
polle Bereicherung jeder familienbiographijchen -leh[mfht‘k barjtellt ‘UClb?\t aus bem
Gejylechte der Henfehel hervorgegangen, hat e bi_f Q.Im,v.cn‘lnvumgm feines Iin_ters_.u’t':h
vor allem feiner Grofmutter, jener wegen ihres cavitativen Wirkens ffudl heute in Kafjel
unvergejjenen Sophie Henjehel, geb. Eaefar, der mnttin_bcgbunrcrmfzhmen Dscar .?jms
ichel, ergiinat und evweitert und aqus jeheinbar e [urr_ hingeworfenen gelegentlidyen
Notizen ecin fejtes Gefiige familienkundlicher Arbeit erjtellt, das er burc) wertvolle
Funde unbd Unterjuchungen bereihert hat. So ijt es il?lll' gclmmm,_beu lh:fpnmg nes
vorher nur als ,aus Gicfen jtammend” iiberlieferten Q‘CIL‘I][G({!N."! bls_an b.w Schmelle
des XVI. Jahrhunbderts juviick zu verfolgen und jeine Herkunjt aus ‘L‘;.‘d}lt‘[tﬂ‘t nad)jus
weifen. Wenn ihpm bdabei auch die RKivchenbiicher fehlten und er '|t.‘lli!," 'i?or[d]lm_gm
lediglich auf Urkunden aufbauen mufte, fo finb einige Unklarheiten i bE{I c_rpteu
®enerationen leicht entjchuldbar, auj bie fereits Dr. Hohlfeld in feiner ausjiihrlichen
Befprechung bes Werkes in Hejt 112 ber Samiliengefdyichtlichen Bldtter” 30. Sn.hl'g.
bingewiejen hat. Jntereffant ijt auch dort ju fefen, was iiber die Deutung ber beiden
porfanbdenen Hausmarken gefagt ift, die der Berfafjer nad) der Korner'fchen Lehre als
Rumen anfprechen will. Ob aber bie eine davon ein ,R* mit einem Ddavorgefelten
perjtitnmelten ¢ als das mifverftanbdene NMonogramm Ehrijti (XP) au deuten ift, mag
filglich auc) bezmeifelt werben.

Gin Wappen (ber. abgebilbet im ,Deutjichen Gefchlechterbuch®, Bd. 32) fiihrt
bie Familie Henjjel erft feit kilrzerer Jeit. Es ijt ein angebeivatetes, bas von ber
Familie Walbmann iiber die Krijyels mit einer kleinen Unbdevung auj bdie Henjcyels
gekommen ijt. Die fiir die Familie Waldmann, bie auch die JNebenbezeichmmg ,alias
®enger” fithrte, redende Helmaier, ein wilder Waldmann, wacfend, ber in den Hianben
®eige und Bogen jiihrte, wurbe bei der Ibernahme burch die Henjdjels babin abge-
dnbert, dafy ihm als Hinweis auf die indujtrielle Einjtellung ein Hammer in bie rechte
Hanbd gegeben mwurde.

Mit grofiem Fleif; wurben bdie BVeigaben, die in fehr reichlicher Nenge vorhanden
jind und in vorziiglichen Lichtdrucken ber Fa: A. Frijd)-Berlin eine Jierde des Werkes
find, sufanmmengetragen. Da diefe Veigaben mehr als bdie Hiilite des an und fiir fid
fehon fehr umfangreichen Buches einmehmen, kann man bemefjen, weld)y umfangreiche
Avbeit der Verfajjer geleiftet bat. Dabei ijt ibm hoch anzuredhnen, dafy er fich nicht
nur mit genealogifchen und ftatiftijchen Ungaben begniigt hat, jonbdern auch verfuchte
jie biologijch unb joziologijch auszuwwerten unbd jchliefilich hat er es auch verftanden, die
vielen nur erveichbaven Urkunben nicht blof ju jammeln, jonbdern fie auch durch eine
[ebendige unbd packende Darjtellung ju einem jdhiinen familiengefchichtlichen Bilve u
formen.

Einen fehr grofien Teil der beigegebenen Stamm- und Ahnentafeln nehmen bdie
ein, weldye von gwei Frauen bev lehten beiden Generationen eingebracht rurden und
ba fie bcibf l{i?lf(ild] Blut von alteingefeifenen hefifchen Ur-Abdelsgefchlechtern fiihren, ift
ihre _Q}°u3“£][‘9§‘“‘t_ gevadesu erftaunlich und geht bis auf Karl den Grofen uriick.
Weniger gliicklicy ijt die Anorduung der Stammtafeln ausgefallen. Hier ift die Anord-
nung in gu viele eingelne Tafeln aufgeteilt, worunter bie Uberfichtlichheit leidet wnd
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per Anjechlufy und Jujammenhang ojt jdhwer ju finden ijt. Llberdies macht die Saf-
jtellung — im Hodyjormat bes Budyes ein jtinbdiges llmkefren des an jicdh jchon
siemlich fehweren Buches notiwendig.

Jum Schlufy jei nodh) bie Jujammenjtellung dber bon 8 Generationen in 237
Sabren gegojfenen ca. 400 Glodken erwdbnt, die aus dem reichen Glockenarchiv jtammt,
peren meifte im Tert ausfiihrlich befdyrieben find, und bdie fiir den Heimatforjcher und
Sunjthijtoriker ficher wertvolle Anbaltspunkte liefern kann.

Die usjtattung des Werkes ijt iiberaus reid). Der jchone Druck (Fa. Fr. Scheel,
Kajjel) die jchon ermdbnten Lidtdrucke, die Klijchees (Gubhl & Co., Frankfurt Main)
und der folive Einband machen das Bud) nicht nur feines JInbalts wegen, jonbern
auch) um jeines duferen Gewandes willen zu einer Jierde feber genealogifchen
Bibliothek. R. Hilber.

Geidhidyte ded veidhdftandigen hervzogliden und grafliden Gefamthauies
Defenburg von Dr. Eberhard Grafen ju Ortenburg-Tambad). 1. Teil: bas
berzogliche Haus in Kdrnten. BVerlag von L. Riickert, Bilshofen 1931.

Fn unferer gdvenden Jeit kRaun man ein beifes BVemiiben ultvademokratijcher
unbd jubverfiver Elemente konjtatieren, die deutfche Vergangenbheit moglichjt totzujc)lagen
wnh bie hijtorijche Entwidklung, Kontinuitdt und Trabition zu leugnen. Auf der andern
Geite jteht dbem, Gott jei Dank, eine eifrige und jtreng wifjenjchajtliche Erforjchung der
Bergangenbheit, namentlich ber ftandijchen Gejdjichte gegeniiber, die fchon fo mande
Kldvung und Berichtigung der mittelalterlichen Rechts- und Kulturverhalinifje gebracht
hat. Gany bejonbers wird heutzutage das heraldijche und genealogijche Gebiet gepflegt.
MWieder hat vor kurzem ein NMitglied des beutjchen Hodjadels den 1. Teil der Gejehichte
feines uralten, vornehmen Gejchlechtes erfceinen laffen. Domprilat Dr. Graf Eberhard
su Ortenburg-Tambady erjcheint hicrzu durchaus bejibiat. Er hat eine fehr gebiegene,
jtreng kritijche wijfenjchajtliche Arbeit geliefert, die allen berechtigten Anforberungen
geniigt unbd einen wertvollen Veitrag jur Gejchidhte des dveutfchen Hochavels darjtellt.
Diefer erfte Teil der Familiengejchichte umiaft die Schickjale bes Urjtammes bder Orten-
burger (vichtiger Ortenberger) Grafen, ndmlid) der aus Rbeinfranken gekommenen
®rafen in und Herjoge von Kirmten aus bem Gefchlecht der Grafen von Spanbeim
(an der Jtabe.) von 1048—1279. Mit grofem Fleify und jtrengfter Kritik hat der Ver-
fajfer die einjchidgige Literatur vevwertet. €r fchliefit fich den allgemein anerkanmnten
Forjchungsergebnijien Wittes an und bringt ferner eine wohl vollkommen erjdhipfende
Anfithrung aller urkundlich verbiivgten Nachrichten in knapper aber dufjerit klaver
Sufammenijtellung, folange die Quellen fpirlicher fliefen. Unbd gerabe bdiefe Aneinander-
veijung der Tatfadhen gibt ein fehr plajtifches und fejjelndes BVild vom Leben deutjcher
Fiirften in diefen friihen Jahrhunderten. Bejijiveitigheiten, Fehden, Hofs und Reid)s-
tage und Romfabrten, Turniere und bas lanbesherrliche Richter- und Regentenamt
fiillen ihre Qebenstage und trof der bejdhmerlichen Reifeverhilnifie fehen wiv jie fajt
jtinbdig in Bewegung, mitten im Getriebe der hoben Politik. Dure) kurze Erlduterungen
jtellt fie ber Berfajfer in die Reidhs- unbd Jeitgejchichte. In ber dlteven Jeit jind die
Gpanbeimer treue Anbinger der Salier und Hobenjtaujer. Seit dem 13. Jhrdt. wedjeln
jie in threr Ginjtellung. Mit Recht [t es Ortenburg unentjchicden, ob bdie Span-
feimer ®rafen von den falifjhen Convabinern abjtammen, fei es von Baters= ober
Muttersieite, was in fener friihen Jeit als gleichwertig galt. Jch michte es als fehr
wabrjcheinlich annehmen. Den reichen Jnbalt des Budhes eingehender 3u mwiirdigen, ijt
in einer kiirzeren Befpredhung nicht moglich. Jedem Gejchichfsirewnd kann nur dringend
empfoflen werben, diejes griindlich wnbd aufmerkjam u fefen. Von Mitte 1100 bis 1279
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flicfien davin die Quellen reicfficher und der Verfajjer gibt uns CI"%"ﬁ{“}{'P"— 1“;?' abge-
vimbdete Lebensbilder der Herzoge Hermamn, Ulrich), Bernhard und Bhilipp, die aud)
: P il iiber ®erichtss, Miingwefen und Baukunjt efe. ent
piel Rulturbiftorijches Naterial iiber Geridjtss, 13 i
balten. Dann jolgt eine Abhandlung iiber die den }“«‘Dlmll'f“mlf} ﬁmnf‘ffs?mu_““btf"
Grajen von Lebenau in Banern (1104—1229 und ein ‘Q—Il_ll]m!i;.‘{ !IfJ&‘f die nicht |im|}m=
vermandten Grafen von Drtenburg in Kirnten (iofUTH:‘f’? auf @“‘f‘t_’rffﬂ" ber neucjten
Forjchungsergebniije, ferner ein tvcrluuHcs_ .(mgitcl iiber bie .\;)rrsngbl'_ltﬂtgllllg ;m bem
Sollfeld und ywei Nachtrdge jur Stammiajel. (\:tiw ‘J[uﬁﬂh_l g.l.stcr mbbtlbll!lgt‘tl.. arinter
bie der 5 dltejten Urkunden nebjt Tert und eine Stammtajel finb bem ?5111:[]{ bﬂgegebe.u,
9tun nod) einige kurze Bemerkungen: Auf Grund weldyer UL‘“Uﬂjt_Nu‘flﬂfmdl?H }’52@1?5
hungen die Spanbeimer 1123 das Herzogtun .‘Rﬁra__ltcn exhielten, lajt _Ilfl} jur Stl_i nict
feftitellen. Meiner Unjicht nacy aber mihcrfprid}f*ﬂimpfn? Qinual)_m? ('k'-'J: 185) bEB ’“fm
1123 auf ecine weiter juviickliegenbe weibliche Seitenlinie der (\;_p'e‘n]teme’r Juriickgriff,
bamals nodh nicht fo fehr dem deutjchen Crbrecht, wie ber ﬁeggﬁcr menlt_t, c!)cr"_bem
Lebenvedyt, iiber das fich die Kaifer aber bei Fahnlehen aus DL‘IIHE'IK‘!]?I.I Gtmmbenfpters
hinwegfesten. Wahrjcheinlich fprachen audh jolche Griinbe fiir .@1'?1 SHeinrich von Span-
beim. Jmumerhin fdheint miv wabhrideinlicher, daf ex ein Ed}i_nﬂrer]olj_u bes leten Eppen-
jteiner Herogs war. Auch in diefem Falle ldge ja cognatifche (Erb'ic![ge DOT. 9&8&5 ben
(©. 80/81) bem SKaifer Friebrich I. vorgeworfenen lndank gegen 'bt&‘ C‘ipanhclpm‘ I_Jes
trifijt, fo entfprach ev feiner Volilik, die, gewihist durch feine Erfabhrungen mit Hein-
ric) dem Lomen, keinen Fiivjten ju madytig fehen wollte und lieber beren Jahl Uermebrte:
Db bie S. 89 ermibnte Crnennung eines ferzoglichen Schreibers die herzogliche Kanzlei
ins Yeben rief, fcheint miv jweifelhait, fie hat wohl fchon vorher bejtanden. Was enblid)
das &. 68 Anm. 1 genannte privilegium minus betrifit, jo hat Freiherr von Dungern
1930 in feinem Aujjah: ,Wie Baygern das Ojterreich verlor” nadjgemwiefen, daf aud der
uns nur im Transjumpt erhaltene Tert (von 1245) in erheblichem Mafe gefaljcht ijt.
NMioge Graj Ortenburgs fdones Buch, dejjen jweiter Teil mit Spannung ermwartet
mwerden darf, red)t viele Lefer finden. Namentlich den angehenden Genealogen fei es
aum griindlichen Studium empfohlen. Dr. Graj Lambert von Oberndorf.

Die Gefdhidite der Familie Mehger von Dinfeldbiihl,

Der Jabrgang 1931 von ,Altdinfelsbithl, ber gejdidhtlichen Veilage um
»Wornig=Boten enthalt die Gejdidhte bder alteingefeffenen Familie Neger,
insbejondere des Genators JFobann Matthius Nieliger, der nach einem reichen
und fitr jeine BVaterjtadt bedeutjamen Leben am 4 April 1831 im cinund=
adtzigiten Lebensjabre verjtorben ift und bdie grofte und reichhaltigite von ihm
jelbjt gefdyriebene Cbronif, barunter 3 Tagebiiher von 1810—1831 mit ben
wichtigiten BVegebenbheiten der damaligen 3eit hinterlajjen hat. 3u jeinem hunbdert=
jdbrigen Tobestag ift dieje Familiengejdhichte vom Gehriftleiter von LA tbinfels=
bithl*, bem Oberlehrer a. D, Fojef Greiner, bearbeitet worden.

Der erjte Feil gebt zuriid bis auf Hanng Miehger, BViirger, BVarbier und
Handelgmann, >« 1604, bdeffen von Kimjtlerhand gefhajfenes  Epitaph mit
2 OGemalden, feinem Bildnifje, jowie den Bildoniffen feiner 4 Frauen und
14 Rinder beute nodh im Ehore ber Gpitalfirhe 3u Dintelbithl Hhangt und
in einer woblgelungenen Reprodbuftion pem Biidhlein beigegeben ijt. Won biefem
Hanng Niekger jind nun in ununterbrodyener Reibenfolge die 5 dirveften Vor=
fabren bes Chronijten, ihre Yebengverhaltnijje und Kinber ausfibrlidhy gejdhildert,
barunter auch Nichard Deufert, der Urgrofvater deg Ehronijten von nuiitters
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liher Geite, bem im Jabre 1668 fite jeine Werbdienjte bdas beigegebene FWap=

pen durd) einen nody borhanbdenen Wappenbrief verlichen wurbe.

Jm zweiten Teil folgt die Yebensbejhreibung des Chronijten. Diefe umiaft
jeine JHugend und dag Clternbaus, bdie Ausbildung in ber Lehre sum Sudh=
jcherer, die Wanderjchait, welde iy der 3unjtigen Orbnung gemdf auj 4 Jabre
erfivecdie, wobei der junge Gefelle 597 Mieilen suritdlegte. €2 folgt feine Riid-
febr in die Baterjtadt, BVerlobung, Heirat mit einer Vitrgerstodhter aug angejehe-
ner Familie nebjt Anfithrung der Koiten, der hicbei gegebenen ®Mejente, Winbs=
taufen, die Wabl 3u verjhiedenen Ehrendmtern, jpatere Reifen insbejondere
aur Yeipziger Mieffe, wobei er Uungenzeuge eines Aufitieges des Blanbardihen
Cujtballons war und denfelben fdilberte, feine Titigheit ald Genator, Muni=
cipalrat und Gejdidtgidreiber, jein Tod und die QMufzablung der hinterlajfenen
Edyrijten,

Der dritte Teil der Familiengejchidyte befdhaftigt fich mit den adhfomnien
bes Cbronijten bis auj den beutigen Tag. Von feinen Kinbern jiedelten jich
3wei, namlich Natthaus Mebger und Friedrich ®otthel] Mietger in Adiirnberg
an. Der erjtere betrieb die Notgerberei und Aadfomnen von ihm leben beute
nod) in Wiirnberg. Friedridh Gotthelf Wiehger war mit jeinem Gobne Jobann
Georg NWehger der Griinder und Ausbauer der weltberithmien STirnberger
Lebtudyenfabrif Niehger, die fidh (920 mit bder Firma Haberlein vereinigte,

Aucdh) in Dinfelsbithl blithte das Gejdhlecht weiter. Direfte Aadfomumen
jind bic JInbaber der Konditorei und dez Caitd am Altrathausplay, dag wobl
jebem Vejudber der Stabdt in Erinnerung fjteht. Unbdere Aweige ber Familie
[ebent mody in Obringen, Stuttgart, Auggburg, Rothenburg o. ., Ol&Enis,
Ruiincdhen, Libed ujw. Jhrer aller it in der Familiengejdhichte gebadht. ®.

Albert Afchl, Alte und neue Strafiennamen der Stads Rofenbheim, 133
Seiten in Grofoktav mit 24 Tafelbildern. Rofenheim 1931 Druck und DBerlag Higner
& Grojje. (Dort vergriffen; wenige Stiicke nody beim Berfajjer erhiltlich).

Jn erfreulicher Weife bietet bier der verdiente Stadt-Archivar von Rofenheim
etiwas, das in gleidjartig hitbjdyer wie fachhundig ‘gegliickter Durdjarbeit fiir anbere
Stidte mir nicht bekannt ift. Dann muf bei griferen Stibdten bdie Aujgabe, jugleich
einen lberblick iiber bie Entwicklung des Gtrafengefiiges jamt feiner AMummerierung
unbd iiber bie Dijtorifch belegten Gingelhintergriinde bder Strafenbenennung ju bieten
jamt guten Jlujtrationen meijt familiengejchichtlicher Bedeutung, an dem Umfang bes
NMaterials jdjeitern, fo find bei kleineven Stibten wolhl vielfach bdie Mittel jur Pub-
likation nidyt aufjutreiben ober es fehlt der Fachmann, der bdas begrenzte Material
verarbeiten kinnte. Rofenheim aber Hatte das Gliick, im rechten Gréfenitadium am
redyten Plag den rechten Nann u eigen ju haben, bazu ben geeigneten Verlag und
bie notigen Mittel, um das in ebenfo vorbildlicher Kiirge wie gediegener Sachhenntnis
und belebender Bilbausjtattung gehaltene Biichl bekommen ju kinnen, das verjtind-
nispoll bdie Jujammenhinge zwijthen den Gejdhlechtern von einjt und et in den
Strafen der Stadt fo lebenbdig ju bewabren weif, dafj jedes Gemeimvejen in diefem
Punkt auj Rofenheim neidijch fein kann. Dombart.

»Der Seldener Bud)! Herausgegeben von Dr. Georg Mener-Criach, Berlag ber
Sentraljtelle fiiv Deutjche Perfonen= und Familiengefchichte in Leipzig.

Das Seldbnerbuch), Ratsbuch Nr. 35 des Stadtarchivs au Wiirzburg, enthilt das
iltejfte Cimwolhnerverseichnis von Wiirzburg. Nur die BVeamten und Geiftlichen, bie
jebenfalls nidht gur Unterhaltung der Soloner beitragen mufiten, werben nicht aufge-
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fithet; fonjt mufy es aber volljtindig fein;

1600 MNamen. Das Buch ijt nicht datiert, mit

enthiilt es doch rund 2800 Perjonen mit rund

$ilfe bes dltejten Biivgerbuches, das im

Salre 1404 beginnt, ldkt es jih aber einmwandirei auf 1409 fejtlegen. Jm Jabhre 1400
hatte ber Fiirjtbijdof einen entjcheidenden Sieg iiber feine aufjtandijchen Biirger er=
jochten. Jtun ftellte er eine Gilonertruppe auf, die die Biirger unterhalten muften; das
Gelpnerbuch jtellt alfo gemijjermafen eine Gteuerlijte dar. — Gs {jt erftaunlic), mie=
piele on den Jamen des beginnenden 15. Jahrhunderts feute noch in Wiirgburg vorkom=
men. Freilich werden jidy die meijten etjt wieber aus ihrer Stammbeimat ergdnzt has
ben. Der familiens und namenkundlid perbdienjtoollen Arbeit foll fic) bie :_;jemusgabc

ber Biirgerbiicher anjchliefen.

®. v. b. B.

Bortrige

3, Miirz: (nacd) ber ordentl. Mitgliederverjammiung) Minijterialrat Dr.=Ing. $Hans
Goely: ,Ahnen- und Stammtafel in neuer Rarvfeiform”,
7. April: Regierungsrat 1. KL Dr. Edward Beck-Ludwigshafen: ,Nber MWappenredt’,

Suchlifte.

Familiengejichtliche Anfragen ber NMitalieder mwerden bier Eoftenlod r{erﬁﬁmtlir{]t. Gie
jollen im allgemeinen banerifches Gebiet petreffent und knapp gehalten jein. Entrichtung

bes laufenden Jahresbeitrages ijt Borausjeiun

g ber Anfnahme. Fiir nfragen, die weitere

Berbreitung finben jollen, empfehlen wir bas Samiliengejchichtliche Such=1t. Anzeigeblatt.”

Beprle(n). Gejucht ijt: Geburtsort und
Traueintrag des Wichael Beyrlen,
mit Anna Eva ? von Hirblingen.

Defjen Sohn Jojef Beyrle wurdbe am
10, Okt. 1738 in Nlaibingen i/Ries CO

Frifg Baierle, Miinden, Herjogitr. T4/1. m.

Hornbad. Jch bitte um NMitteilungen
itber bas Vorkommen bdes Gefchlec)iss
namens Hornbach in der Jeit vor 1800.

n Betracht kommt in erjter Linie das
Hebiet bes fritheren Fiirjibistums Wiirgs
burg, ferner das iibrige Gebiet on BVanern
cinjchlieflich INord-Tivol.

Earl Hornbady, Minden 2 SO, Millerftr. 3/1.

Wild, Anton Wild, Landhramer in
efterham bei Holzkirchen, *k angeblich

1727, ©0 wo und mann mit NVlaria Anna
Firlechnerin _aus Standkirchen, Piarvet
Weyarn & 25. 5. 1813, 86 J. alt. Erbeten
@eburtsort und =dbaten ber Eltern. Porto-

vergiitung.  Jofef Wild, Augdburg-Prerfee,
Weifienburgeritr. 250,

$Hobenefter, Triger diefes Jamens
auferhalb Niinchens in Gegemmwart und
Vergangenheit gejucht.
Dr. Hané Hohenefter, Mianden, Blumenfte.31/4.

Berner. Gefucht jedes IJlamensvors
kommen Berner (Perner, Birner, Por-
ner), insbefonbers vor 1800. Ju Gegen=
auskiinften aus Wiener Bejtdnden gerne

beriet.
Hand Berner, Wien 18/1, Dempiders. 10.

- Der [t. Saung am 1, Mar; fallige Jahredbeitvag be:
%eltfag 19330 tragt wieberum nuv 6.~ ME Smsunnﬁtige Arbeit
und Koften 3u fparen, evbitten wir baldgefl. Cinzahlung auf dad Poftidhed-
fonto Ded Landedvercind fitr Familienfunde Miinden 23220.

Auch 1933 exhdlt jeder Cinzahler feines Beitrages Foftenlod ald Be:
veindgabe cinen der fritheren Jabhrgdnge desd , Miindjener Kalenders! mit den
pradtvollen Hupp-Wappen, folange der Borrat reicdht. Wiinfde nady beftimmten
Jahrgangen wevden nad) MoglichPeir beriidiichtigt.

Cin weifered Cremplar diefed praditigen Fahrbudhed fann fich verdienet,

wer ein neuwed Mitglied wivht,

e

Heraudaeber: Vanerifher Landedverein fiir Familienfunbe e T. in Miinden,
Fiie ven Budbandel: May Kellerer’'s Verlag, Minden, 591’5051’9“{1[&2%.
fing gendburg=Sand 2).

Drud: Midael Lufileben, Tberpf

[3=Beclag, Kal

Wbnenlifte fiie Hildegard Damberger x2, V1. 1924
Erftellt von Jofef Hamberger, Regierungsrat in Miindjen, Siidl. Wuffabhrisallee 36/11.
(Begifferung nach Kekule v. Stradonit, Unordnung der Familien iedoch alphabetiidh).

A
Amort, am Ort, jiehe unter Orterer.
B
Baeumler, Veimler, Peimbler, Vewmler, BVeumler, Veimmler.
5 Julie, % 21. 3. 1866 in Enddorf/Opf., 00 9. 7. 1889 in Jngoljtadt mit

NMiichael Hamberger Ar. 4

10. Gtepban JFojef, * 25 12. 2832 in Vernau, >k 10. 1. 1891 in Jngol=
jftadt, ©O 12. 5. 1861 in Gtadt=Kemnath mit Thereje AUnna Sdall,
e, 11, fgl. Aufjchlagbermalter.

20. Sobhann Stanidlaus, * 7. 5. 1804 in BVernau, »k 1856 in Stabt Kems
nath, ©C mit Franzista PIOKL, Ar. 21. Rentamisdiener,

40. Sobanu Georg Fojef, *k 23 1. 1754 in Bernau, > 13. 11. 1826 in
Vernau, 00 22, 5. 1787 in Vernau mit Waria Anna RNabusfp Ar. 41.
Bader und BViirger.

80. Gobann Georqg, * 6. 10. 1722 in Parfjtein, = 7. 2. 1795 in Bernay,
o0 24, 11, 1750 in Vernau mit Anna Nargaretha Graf, verw. BVeiml,
Ar. 8l. Vader und Biirger.

160. Johann Midael, * 18 10. 1674 in Parfitein, »}« 25. & 1737 in
Vartjtein, ©O 15. 4 1698 mit Naria Niargarvetha pon Stabel — Ar. 161

- BVader, Weber und Bitrger.

320, Ulrich, * 14 9. 1650 in Parfjtein, » nad 1698, ©C 11, 2. i670 mit
Margarethe A. von Bud) — Ar. 321 — miles praesidiarius forbality et
civis auj der Furfiirjtlihen WVojtung Hobenparkjtein.

640, Gebajtian, * L 11. 1610 in Parfjtein, >k 12. 3. 1670 in Parkjtein,
o0 mit GEpa A, — Ar. 641 — civis et mercator.

1280. @imon, bif bem Beulbofi in Barfjtein, = nad 1633, ©O vor 1610
mit BVarbara A. — Ar. 1281,

Barthel, Bartl, Bartl
13. T hereje, % 4 10. 1810 in MWorth bei Erding, e« 25. 1. 1886 in Worth

bei Grbing, ©O 24. 11. 1845 in IBorth bei Erbing mit Philipp Orterer
— 2,

26, Frani Xabver, % 3. 12. 1779 in IWorth bei Erding, »k 5. 5. 1844 in
Worth bei Erding, 0o 22. 11. 1801 in Iorih bei Erding mit Wlaria
Hirjdy — Ar. 27 — Gdullehrer.

52, Anton, % 2. 6. 1745 in Worth bei Erbing, e« 21. 11. 1780 in Worth
bei Grbing, CO 15. 2. 1779 in Worth bei Erding mit Anna NVlaurer —

Nr. 53 — faber ferrarius et ludimagister.
104 Georg, * 1711, »< 13. 3. 1777 in Worth bei Erding, CO 8. 7. T4k
in Worth bei Grding mit Anna SdHsFl — Ar. 105 —  ludimagister.
208, Aegibing, k 2. 9. 1686 in Dorfen, »« vor 1732, OO mit Maria RNens
pon Sfen — r. 209 — servus praxatoris.

416, Georg, * 18 3. 1636 in Wimming, e« 17. 11 1717 in Dorfen, CO

— 4y —
Bogen 4 ber Baper. Befdledtertafeln® des Baper, Landesvereind fiir Familfentunde.
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%, 11. 1681 in Dorfen mit Barbara Gibletterin von Wolferling — Ar. 417

Viirger, Tagwerfer und Zimmerfuedt.

832, Georg, *e 14 8 1684 in Rinmming,

e, 833. : .
1664, ®eorq, 3Jebentner in Rimming.
Beer, Ver. . - i P .
?(l:j"Bnrburu. * 10. 2. 1643 in RBedhtaried, Bfarret Gdyirmif, =« nad

1677, OO 8 1. 1664 in Lube mit Wenzeslaus ijnrmqn_ — ?Zr‘ ;ug
1406, Matthias, % nad 1664 95. 2. 1642 in Bechtsried mit Elija-

Jephentner, mit Sujanna A,

beth Hoffman bvon Fraudendorj — AL 1407.
Biver, Veprrer, Beirer, Peir. ; _ Lo
541, Anna, OO 27. 8. 1651 in Forjtenried mif Vaulug Hazl — QIHr ;).lfp_
1082. Midhael, » nady 1641, O mit Niaria AW — Wr. 1083 — ESdlof=

pileger von Blutenburg, Bfarret Aubing.
Borhorn, Vorhorn, Vodshorn, RBodahorn, Vodshorn, :
45, Maria Glijabeth, % 9. 9. 1773 in Amberg, Gt. Martin, ©O 19. 2.
1792 in Amberg, St. Wartin, mit Sinon Gdall von Lintach — Ar. 44
90. Sohann Georg, * 30.9 1705 in AUnterpiedhtad), k& 4 10. 1788 in
9mberg, Gt. Wartin, 00 10. 4 1769 in Amberg, @t. Martin, mit Narvia

Anna Fur von Grimjtat — Ar. 91 — faber murarius et praxator, nun=
dinator. ] . .
180. G eorg, OO 23. 4 1693 in Unterviedhtad, am Stain, mit Narta Niet-

banner von Enzeldgrueb — 2Ar. 181 — operarius.

Brsbit, Vrobjt, Probjt, Prabjt, Prabjt.

49, Anna Varbara, *k 29 11. 1765 in Freijing, St. Georg, S 28 2,
1802 in BVenediftbeuern, mit @Gimon Ovferer von WVenediftbeuern
— . U8,

98, Mathiag, * 1722, in Kreuth bet Tinzbaufen, sk 23. 5. 1797 in Frei=
jing, o 18. 2. 1760 in Freiiing=2eufjtift mit Apollonia Vrobit von
Freijing=Weujtift — Ar. 99 — dom: capitl. frugimensor et hospes cerevis,
dictus Kleywiirth, Kleiberwiirth.

196. Gimon, OO in RKreuth, &Eindbe bei Finzbaujen, Pfarrei Kranzberg,

g LRreitmapr®, mit Urjula 2. — Ar. 197.

09, Apollonia, % 7. 2. 1740 in Freifing, 0O 18. 2. 1760 in Freijing=
Aeujtift mit Wathiag Brobit von Freifing — Ar. 98,

198. Sojef Sgnatius, * 1689, >k 2. 3. 1742 in Freifing=eujtift, OO

: mit Waria Urfula AWeumaper — Ar. 199 — von Suching, Gajtvirt.

Budyberger.

1539, Urjula, * in Hofen, Fadenau, ©O 8 7. 1614 in Fadhenau mit Kaj=
par Tannemann — Ar. 1538,

3078. Rajpar, von Hofen, Jadenau, ibergibt 11. 12. 1612 jeinem GSobn bden
Hof.

Chriftimiller,

69. Thereje, % in Jsmaning, OO0 17. 2. 1744 in Unterfobring mit Kafpar
Gtaubbammer von Unterfshring — v 68,

€
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138. Rafpar, %k 5 1. 1691 in Jsmaning, »x 12. 1. 1742 in J8maning, C
19. 5. 1710 in JS8maning mit Niaria Finauer pon Frottmaning —
AMr. 139 — molitor.

276. Baltbajar, *x 13. 1. 1661 in Jdmaning, O 29. 10. 1688 in S8maning
mit Agathe Aageljtotter von Srimwald — Ar. 277,

552, 274, Melchior, %k 27. 3. 1634 in Glonn, »&x 19. 11, 1672 in I23maning,

19. 11. 1657 in 38maning mit Unna Doni — Ar. 553 = 275 — von
Unterfobring, molitor.
1104 = 548, M eldhior, * wm 1603 in Glonn, »k 6. 1. 1633 in Glonn, OO vor
1631 mit Apollonia A. — Ar. 1105 — molitor.

Conrad, Cunradt, Cunrad.
1339. A nna, * 8 4 1597 in Tirjdenreuth, »k 21. 8 1642 in Tirjhenveuth,
17. 2. 1618 in Sirfhenreuth mit Franz RNel von BVolid (2), BVistum

Frier — r. 1338,

2678, ©tephan, *k 2. 1. 1608 in Tirfdenreuth, ©0 26. 5. 1596 in Tirjdens=
reuth mit Elifabeth Mr. — . 2679 — Virger und GSdbreiner.
D
Dannemann jiehe unter Tannemann ab der FTann —,

Dorfued, Darfiues.
7. Barbara, % 10. 3. 1623 auf der Urttl(miihle), Tol3, =« vor 1653, OO
15. 2. 1641 in YWaderzberg mit Jobann Ott jum Otten — Ar. TT4
1550, Warvtin, 0 auj der Urttlmithle.
Doni
975, — 553, Anna, o 19. 11, 1657 in J2maning mit Neldior Chriftlmiller
— Mr. 274— 552.
Hal. 1106 Nieldhior, » nadh 1657, ), von Unferfobring, mit Nlaria
N. — Ar. b6l — 1107.
¢
Cdert, Gder, Edber.
43, Sabina Maria, * 4 10. (768 in Pfreimt/Opf., ©O 30. 8. 1787 in
Pireimt mit Georg Jobann Vlefl von Konnersreut — Ar. 42
86, A dam Georg, * um 1739 in Pfreimt, =« 15. 1. 1789 in Pfreimt, OO
927, 1. 1767 in Piretmt mit Anna NViaria Apollonia Stadler — Ar. 87 —
bon RKeimling, Pfarrei Roggenitein, senator et sutor.
172, Georg Ulridy, * um 1688 in Pfreimt, »k 13. 3. 1771, O mit Anna
Glara — 9r. 173 — ,senator et sutor®.
Cfmajer, Gdmajer.
51, Anna NWaria, *x 1761 in Au (Hallertan), =« 25. 6. 1834 in Freins
baufen, OO 7. 4 1791 in Freinbaufen mit Fobann Petrus Gdyterl —
Ar. 50 — von Freinbaufen.
102. Sofef, 00 mit Viftoria . Ar. 103 — restiacius m Au (Hallevtau).
Entred, Endres.
7. Woja, * 28 8 1853 in MWiindhen, U. [b. Fraw, »x 29. 9.1913 in
Niiinchen, HI. Geift, CO 18, 4, 1876 in Niiindyen, St. Bonifaz, mit Georg
pon Orterer — 2r. 6. :

e
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n Giteth, Gt. Nidacl, X 16. 5. 1870 in
{1, 1845 in Mindhen, U [b. Frau, mit
ANr. 15 — Kunjtbildbbauer.

1803 in Firth, St. Nidhael,

14, Sojef Otto, *x 24 3. 1804 1
Miinchen, Gt. Vonifaz, °0 Q. !
Sherefe Sdniler von Ehenbaujen =

98 Sohann Peter, * um 1768, *= 13. 1L
o0 mit Katharina Horned — VT 29.1"

56. Sobann Chryfojtomus, * um L 1 ;

> %‘(ﬂd;acl, }mi? Elijabeth &Gdhivarj von Frefilbaujen,
Withg. — Nr. 57 — Nialer und Wergolder.

39, »k 13. 12. 1799 in Fiwth, &t
0. Geiglingen/

§

auner, Nuffon, Niuffoner. : .

3&1 Maria Ratharina, * 23. 2. 1738 in Aeujtadt a. I0.-Aaab, »x 24 1,

1815 in  ltenjtadt, o0 26, 2. 1759 in eujtadt mit Fran3 Leopold Ra-
busky — JNr. 82, ) : i

166. ‘Jn[)u]nn BVernhard, * 6. 8 1695 in Aeujtadt, % 20. 2. 1779 in eujtadt,

o) 18, 10, 1733 in Aeujtadt mit MWaria Eva Rojina AWager von Tirjdhen-

reuth — 90r. 167 — mercator, consul et camerarius civitatis.
339, GHhriftoph, % 1656, »& 9. 11. 1734 in eujtadt a. d. Waldnaab, CO vor
1689 mit Anna NViargaretba — Ar. 333 — civis et mercator lralus.

664 Chriftoph, O mit RKatharina Vaganini — Ar. 665 — Uebendort
Sepadellotal Ampezzo.

Rinauer, Fenauer,

139. Niaria, * ca. 1690 in Frottmaning, »k 16. 10, 1743 in J3maning,
o0 19, 5. 1710 mit Gafpar Chrijtimiller von I2maning — Ar.138.

278, Venebdilt, % 20. 3. 1662 in Frottmaning, CO mit Anna — Ar. 279
— Bauer,

556. Sobann, CO 20. 11, 1640 in Frottmaning mit Unna Wagner —
Nr. 557 — BVauer,

1112, Martin, sk 6. 10. 1640 in Frottmaning, Bauer.

Fink,

85, Anna WMaria, % in Breitenbrunn (bei Varsberg), 00 mit Nidyael
Plegl von Konnersreut — Fr. R4,

170, W idhael, * Breitenbrunn, Vauer.

Fifcher jiche Vijder.

Frant jum Hungbad.

2685. Agmnes, »x 3. 7. 1616 in Dirjdenveuth, 0O 28, 4 1585 mit Gafpar
Ratt — Ar. 2684

5370. Georg, »k vor 1585,

Freibammer, Freibamer, Frephamber, Freihaimer, -

133. Urjula, % 29. 0. 1671 in Unterfobring, % 1731 in Unterfdhring, 0O
30. 8. 1694 in Unterfdhring mit Fohann Hueber — ANr. 132

266. Nartin, * 23. 7. 1629 in Unterfdbring, sk 28, 10, 1601 in Unterjdhe
ring, OO i Unterfdhring mit Ratharine — Nr. 257,

532 Georg, _»Z« 18. 1. 1672 in Unterfdhring, 0O mit Eoa — 9. 533,

1064, Balentin, sk 11. 3. 1617 in Ssmaning  Bauer.

S =
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Friedl.

779. Ratbarina, % 24 11. 1626 in BVenebiftbeuern, *& 17. 10. 1676 in
Kodhel, CO 8. 5. 1651 in RKothel mit Gimon Wagner — Ar. 778.

1558. Dionpg, >k 16, 12, 1673 in Venediftbeuern, o 7. 2. 1622 mit Chri=

jtina Gtadler in Kodel — Ar. 1559.

3116. Jafobugd, * um 1565, » 22. 1. 1633 in Venebiftbewern,

Jur,

91, Waria AUnna, % 12 5 1741 in Grimjtat (Grebjtetten), Prarrei
Moogbad)/Opf., »k 10. 11. 1824 in Umberg, CO 10. 4 1769 in AUmberg
mit Georg BVorborn — r. 90.

182. Midael Georg Johann, *k um 1700, ¥« 8. 7. 1780 in Grimjtat, OO
9. 5. 1740 in Grimjtat mit Varbara Stell — Ar. 183 — faber ferrarius.

364 Facob, *x um 1678, »k 14 4 1742 in Grimftat — operarius.

&

Gambs.

1085. MWaria, » 24 6. 1658 in Nlinden, St. Veter, 00 Juli 1623 in Niin=
den, &t. Peter, mit Kajpar Mapr — Ar. 1084

Gerftner,

175. MWaria Varbara Anna, * 3L 5 1706 in Cubhe (Opf), sk 29.
8. 1785 in Reimling, OO mit Jobann Georg Stadler — Ar. 174

350. Wolfgang, * um 1668 »k 10. 7. 1740 in Seibertdhofi bei Lube,
CO 6. 5. 1692 mit Rlara Hofman — Ar. 351 — molitor.

700. Georg, » nad 1692, OO auf der Sard) (Sagmiihle) bei Lube, molitor.

Gerbl (auf bem Gelblgut).

131. Regina, *x 21. 8 1658 in Oberfobring, ©0 10. 2. 1676 in Unters
fobring mit Jobann Bijdher — Ar. 130.

262. Georg, < 27. 1. 1688 in Oberfobring, 0O 9. 7. 16356 in Oberfdhring
mit Elijabeth Gcherer — Ar. 263.

524, Jobannesd, sk nadh 1656 in Oberidbring, O mit WUpollonia Loder
von Oberding (Uuffirdhen b. Erding) — Ar. 525.

Gerftmaner,

149, Walburga, » 1717 in Huettenbad), O 1692 in Huettenbadh it
Georg Gtettberger — r. 148,

Grvaber ab bem Graben.

773, Niaria, =« por 1682, CO 4 3. 1636 in Lenggried mit Blafiug Sdefi=
mann — Ar. 772

1546. Sobann, O in ELenggries.

Graf.

81. Anna Nargarethe, * 1711 in Allersberag, »k 18. 5. 1782 in Vernau/
Opf., OO 24 11. 1750 in BVernaw/Opf. mit Georg Beimler — Ar. 80.

162. Wilbhelm, CO mit Anna Nargarvethe — Ar. 163 — Sdneidermeijter
in Allersberg.

Hamberger, Hambperger, Hamperger, Hanbdtberger, Homperger, Hainberger,
Hannbberger.
1. Hilbegard Naria Therefia, %k 2. 6. 192% in Dillingen a. D,

< Gy
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: on = 1800 in Sngoljtadt, €d. U L. Frau,

o . soal Sypling, sk 24, 9. 1890 . ongo! : . ki
ot ‘mIzdtj)rlhl'nd::f:}llld}cll @t. Marimilian, mit Jrmingar baliona
15, 1. 1921 m == L q" — Qegierungsrat am der Regierung von
= : QL mit der NRrone am

(3]

Therefia Orterer
Oberbapern, K. D. S5

be fiir Qriegsverdienjt. w STNE ; an
4 ?"?Iitdjaic[ % 1. 9. 1853 in Rimden, St Peter, k¢ 18. 11. 193) in

Miindhen, Gt. Magdalena, Aymphenburs, begrabent QET"@U-‘Tﬁ:-TIT“dNlt:

9. 7. 1880 in Jngoljtadt, &b U. L. Fraw, mit .aullf_llm‘ mmu\llm

— MNr. 5 Oberjollamtmant, NBerdienjtorden  b. pl. Niichael 4 KL,

Ti0t = . -

;llétlegf.lc:}zﬁ. 6. 1820 in untcrfﬁhrtug._'l‘ 31. 12. 1_88‘2?{11 ?_lnuuy-:h:u.

Gt. Peter, 0 T. 6. 1852 in Niindren, &t Beter, ‘Ildllf. Eherejia Hums

bauer, ver. JMeumaier — Ars 9 — Gd‘)llhillﬂd)\‘wl'nlcl:ftﬂli | Lt

16. Safob, * 5. 11 1774 in AUnterfobring, »{« 2_‘4. 7. 1841 m ‘Jlli‘;\’rlnhl:ng‘
o 30, 1. 1809 in Unferjbbring mtit Naria Staubbammer — r. 17 —
S ; iesner. -

o giufmu blfub* 1{|e 7. 1717 in Unterfabring, -{-‘“‘21‘. 4, I?'i'b'. {in 9]‘({113!)\‘}1_.
0. €b. Frau, begraben 22. 4. 1778 in Unterfobring, 30. 6. 1772 in
Unteriohring mit Urjula Hueber — ANr. 33 — BVauer lmb"@ﬁcsncr,

6. Caunrentiusg, sk 1755 in Unterfohring, ©2 16, 11. 1":‘11 in Unter=
fohring mit Glifabeth Bijdher — Nr. 65 — *Bmlcr_ unbd ‘mc:‘-sncr.

198, Meldior, OO mit Naria — Ar. 120 — Niezner in BVaumfirden (Berg

Nilitarverdienitiren I

o

am Laim). ]

956. Wolfgang, »= um 1676, 5 bor 1650 mit Varbara — r. 257 —
Niegner in Vaumfivchen feit 11. 7. 1668.

Hartl, Hertl, Hertel und Harbel, Hartl, . ;

89, Maria Qonftantia, * 7. 1. 1737 in Kemnath=2Weuaigen Opf.,

S 1, 3. 1800 in Lintady/Opf, -0 mit Rartholomaus Gdall — Ar. 85
178, Sobann Georg, % ca 1700, =k 23. & 1775 in RKRemmnath, O mit
Maria Konftantia — 2r. 179 — hospes et sartor (Oberer Wirt).

Horlodyer (Harladyer).

981, Goa, & um 1639, *k 4 k& 1725 in Jsmaning, CO 18 9. 1690 in Je=
maning mit Grasmus Obermapnr — r. 250.

562, Wolfgang, * in Wifling, Rechentrager, & um 1690 in Fobanies-
firchen, Bf. Oberfdbring, ) mit Niargarethe — Ar. 563 — BVauer in
Sobannesfirdhen feit 28. 12. 1647,

Haufer.

67. Urjula, % 8 10. 1705 in Forftenried, 0O 11. 2. 1738 in Unferfohring
mit Franz Hueber — Ar. 66

134, Georvg, *x 25. 3. 1678 in Gdajtlarn, & 13. 1, 1714 in SFovjtenried,
co mit Kath. Hazl — Aw. 135,

268. ©tefan, » in Aeufabrn bei Eddjtlarn, 0 mit Sujanna — . 260

575. nna, d 7. 2. 1700 in Hobenbrunn bei Wiitndhen, 0 30. 9. 1657 in
Hobenbrunn mit Fohanun GStumpi — Adr. 574

1150. ®eorg, >« vor 1657, 0O mit Urjula — e, 1151 — Hoppenbauer
bon Hohenbrunn,
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Hazzl, Hazl, HAzl, Hazler.

135, MWaria, *k 28 12. 1686 in Forjtenricd, sk wm 1711, 7. 8. 1702
mit Georg Haujer — Ar. 134

270. Andreas, k 13. 2. 1656 in Forjtenried, >k 14. 3. 1700 in Forjtenried,

Oo 12, 7. 1678 in Forjtenried mit Rojina Mair — Nr. 271

540, Baulugd, ¥ 5 11. 1607 in Forjtenried, »k um 1656, O 27. 8. 1651
in Forjtenried mit AUnna VWirer — Ar. 541, electoralis saltuarius.

1080. Jobann, * in Gddftlarn, »k 10. 3. 1633 in Forjtenried, mit
Anna — Ar. 1081 — Forjtinedyt.

Hilz,

50. Waria Ratbarina, 00 13, 5 1777 in RWeumartt a. Rott, mit Fran3
Xaver Hornod — Ar. 58.

118. Fran3 Xaver, s vor 1777, 0 mit Maria Nagdalena My, 119, —
civis et praxator, in fandshut.

Hivid,

27. MWaria, * 15 4 1774 in Brefien bei Altenerding, M« 8 4 1847
in Worth bei Erding, CO 22 11. 1801 in Worth bei Erding mit Frany
Xaver Bartl — Ar. 26,

54 Fofef, 00O mit Elifabeth MNr. 55. — Bauer volgo ,Lipp* von
Brefen bei Altenerding.
Hofimann,
14507. Glifabeth, * in Sraucdendorf, 0 25 2. 1642 in Shirmil mit

NMiathiag Ber von BVedhtsried — r. 1406,

2814, Wolfgang, 2 vor 1642 Frauchendory.

Hofman, Hofiman,

351. Rlara, * 16. 9. 1667 in Lube, >k 8 4 1728 in Seibertshof-Lube,
00 6. 5. 1692 mit Wolfagang Gerjtmer — Ar. 350.

702, Wenzedlaug BVBinzentiug, *k 9 1. 1639 in Wabmiill, « 16. 5.

1695 in Geibertshof-Lube, T 8 1. 1664 in Geibertshof mit Barbara
Beer — Ar. 703. — molitor de Nabmiihl.
14048 Soadhim, >k 23. 3. 1668, 00 vor 1637 mit Anna — Adr. 1405, —

molitor auf ber Forjtmiible (Lube).
$Hueber, Huober.
33, Urjula, * um 1745 in Unterfobring, —0 30. 6. 1772 i Unterfob-
ring mit Jafob Hamberger — r. 32
66. Franzisfus, * 8 9. 1708 in Unteridhring, AEoidlY co 1. 2!
1738 mit Urfula Haujer — Ar. 67.
132. Sohann, * 8 11. 1665 in Unterfobring, « 1724 in Unterjobring,

c0 30, 8 1694 in Unterfdbring mit Urjula Freihamer — Ar. 133

264, Wolfgang, » 15. 4 1694 in Unterfobring, OO mit Elifabeth —
Nr, 265. — rusticus.

528. ang, 00 im Januar 1606 in Oberfobring mit Niargarethe AWaljch —
ANr. 529. — rusticus.

1056. Wolfgang, & 16. 9, 1617 in Oberfdhring, CO mit Niagdbalena —
Ar. 1057. 2

2112, Woligang, »k die Bartholomaei 1606 in Oberjdbhring, Paur Jentor.

e e
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63. T herefe, 0o mit Wartin JFM — ANr. 62
Horndd, Horned.

29, Ratharina, OO mit Jobann Peter Entres — Ar.
58. Franz Xaver, * 1752, * 1818, O 13, Mai 1777 in Weumark

a. Wott mit Maria Katharina Hily — Ar.59. — ?llﬂlfl'-_(i.jat {IICITE in
Ungarn gearbeitet, das Haupt=2ltarbild in der Pfarrei St Weit, Aeu=
marft a. Rott jtammt von ibm.) .

116. Sofef, sk nad 1777, 00 mit Maria — Ar. 117 — NMiesner und NMaler
in Gdhonau (Hebertsfelden) bei Eggenjelden.

232, Fofef, * um 1668, »= 17. 8 1740 _

Humbauer, Huebauer, Hounbauer, Honbauer, Hainbauer,
Houbauer. ) [

9. ®perejia, * 7. 3 1815 in IWornikjtein, e« 23. 10. 1887 n Miindyen,
°C 1) 8. Februar 1849 mit {phann Evang. Aeumaner, Bitrger und
“@dhubmadermeifter in Niiindyen, &t. Peter, H« 5. 2, 1851.

CO 2) 7. 6. 1852 mit Jafob Hamberger — Ar. 8 — in NViindhen, St
Peter.

18. §ohann Leonbard, getauit 9.10.1772 in IBornisjtein, & 3.8, 1847
in Wornikjtein, ©o0 1798 mit Maria Sherefia Lindemann bon Jirtes=
beim — 2r. 19 — TWebermeijter.

36. Caurenting, %k Suni 1732 in LWornibjtein, = 1803 in IWdrnibjtein,
00 1762 in Wornikjtein mit Niargarethe Stettberger von Huettenbadh —
Ar. 37,

72. MWidael, s 1789 in TWorniljtein, ©O 1723 in IWornilijtein mit
Niagbalena Wintner — Ar. 75

®

KiedhImanr, Kiedelmapr.

567. Naria, % in Unterfohring, ©0 0. 1. 1676 in Ismaning mit Valthajar
@dwantbart von JISmaning — Ar. 566.

1139. Bartholomaud, CO mit Urjula in Unteridhring — Ar. 1135.

Sfrdagel, Kreegll, Kreql.

1341. Magbalena, & 18 2. 1661 in Tirjdenreuth, ©0 13. 1. 1624 in
Firjdhenveuth, mit Jafob Vfreimbder, — Ar. 1340.

2682. Hang, 3 5. 3. 1643 in Siridenrenth, ©O 12, 5 1585 mit Nargareta
@dmidt von Erbendorf. — Ar. 2683,

Kriner, Griner, Gerdner.

1565. Nargaretha, o« 23, 1. 1687 in Fadhenau, -0 25, 1. 1632 in Hadenai,
mit Georg MWarz. — Ar. 1564

3130. Rafpar, Bauer auf dem Leupolderhof (Jachenau).

Kontad jiehe Conrad.

g
Leitner.

101. Maria Anna, * um 178 in Verg im Gay (Hallertan), » 25. 6.

r‘llhltenliite ber Hilbegard Hamberger %k 2. VL. 1924

1834 in Freinbaujen, 0 6. 11, 1752 in Freinbaujen mit Hojef Schierl —
Ar. 100.

202, obann Petrus, x in Verg im Gapy, Niesner.

Lindemann,

19. Maria Therefia, * 1774 & 27. 10. 1850 in Wornibjtein, —O 1798

in Wornikjtein mit Fobann Leonhard Humbauer FNr. 18

Lodher, Yober.

525. Upollonia, * Oberdbing (Auffirchen), 0 in Oberfdhring mit Fo-
hannes Gerbl — Ar. 524.

1050. §obannes, Niesner von Oberding.

Coidl, LYeuttl vom Ahorn.

783, Elifabeth, »e 9 10. 1704 in Tadenauy 9. 9. 1660 mit Kajpar
WNidry — Ar. 782,

1566. VBalthbafar, in JFadenau, BVauer, 18. 10. 1629 mit Varbara TWir=
ner von Unterhofen A, 1567,

3132, Kajpar, in Jadenau, Vauwer, iibrnimmt am 4 FFebruar 1602 den Hof.
G264, Wolf, in Jadenau, Vauwer, ibergibt am 4 2. 1602 den Hof.

M

Maiv, Niapr, Neir.

271. Rojina, ¥ 19. 3. 1656 in Forjtenried, sk 17. 8. 1715 in Forftenried,
O 120 7. 1678 in SForjtenried, mit Andreas Hazl — Ar. 270.

542, Rajpar, *x in Mindjen, »k 20. 11. 1676 in Forjtenried, ©O 4 2. 1648
mit Elijabeth Rueppredht, Hirjdhloberin von Lenggries — v, 543.

1084, Rafpar, BVirger und NMaler, »k& 6. 5. 1634 in Niinden (St. Veter),
S0 Huli 1623 in Minden (St Peter) mit Maria Gambs — Ar. 1085.

2178, Georq, firjtl. Pulvermacdher und beftellter Virenmeijter, > 27. 10.
1645 in Wiitndpen (U [b. Frau), 0O mit Maria — Ar. 2170

Marz.

391. Ratharina, * in Jadenau, -0 16. 6. 1692 mit Vernhard LWodyer
von Unterjteinbach — Ar. 390.
782, Rajpar, »k 4 11. 1693 in Sadenaw, O 9. 9. 1660 in JFadenau mit

Glifabeth ¥Yoidl pom Wborn (Fadenau) — Ar. 783

1564 Georg, *k in Jadenau, 4 11. 1. 1686 in Jadenau, ©O 25, 1. 1632
in Jadenau mit Viargarvetha Kriner — Ar. 1565,

3128. Valthafar, * Jadenau, sk Jadenau, 00 Fadenau.

6256. N. AN., * Fadenau, % Jadenau, 0O JFadenan mit Brigitta — Ar. 6257,

Mauver, :

53, Anna, »k 17. 2. 1786 in Worth bei Erding, cO 15. 20 1779 in Worth
bet Grbing, mit Anton Varthl pon TWorth — Ar. 52

106. Andreas, Forftinning, Hueberbauer, 00 mit Anna — Ar. 107.

Miethanner, Niiethonner.

181. Maria, O 23 4 1693 in Unterviedytach (2ADdDY.) mit Georg Borhorn
pon Untferbiechtad)y — Ar. 180

362, Hang, sk 3. 1. 1710 in Shlagendorf, ©C mit Walburga in Cnzels=
grub — Ar. 363.

S\
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Muff, Sl SN .
75. Anna, * in Huttenbady, bei Isrnikjter, R 178, s Huitenba,

bei Wornifjtein, 1729 in Huttenbach, bei Wsrnilijtein mit Ehriftof
Gtettberger von Huttenbad ANr. Th )

Murbed, Niurped, Niurbeder, ab bdem boben _L\sd', o

385. G lifabeth, oo 24 10. 1667 mit BValtbajar Ovterer von Jadenau -
r. 384, ) . ’

770. Hans, Peterbauer bei Tilz, Hofmark Hobenburg,
— Mr. 771,

mit Elifabeth

N

Nérh, ; . " J i

901, Anna NMaria, *k in NViering (Grogmering bei Ingolitadt), =« 6. h..
1768, ©0 [1.) 8. 4 1720 mit Benebitt Weigl, Gdullebrer], 2.) 4 9. 1726
in Abdelshaufen mit Willibald Schier] — . 200.

402. Veter, rusticus in Grofnmering, CO mit Barbara — Ar. 402

Nager, Aaager. ; s

167. Naria Eva Rofina, * 30. 1. 1705 in Tirjdenreuth, == 27, 9.

1782 in Aeuftadt a. Waldbnaab, 13. 10. 1733 in Weujtadt a. Walb-
naab, mit Hohann VWernbharvd Fauner, — Ar. 166. ]
334 SSobann Safob, senator et [anifex, *k 23, 5. 1673 in Sirjden=

reuth, » 26. 5. 1762 in Tirfdenreuth, 14, 10. 1697 in Firfdenreuth
mit Anna Katbarina Vireimbier — Jr. 335,
668. Niidbael, x 10. 7. 1635 . Shonjicht, Seugmacher, e« 5. 12, 1682
‘ in Firfdenrveuth, 00 26. 7. 1662 in Tiridenveuth mit RKatharina Rez —

r. 669, .
1336. ©tefan, % 15. 5. 1605 in Ghonficht, Viarrei Veidl, »« por 1662 in

Gdonficdht, ©0 31. 10. 1637 in Sdionficht mit Barbara, Witive bDed
Niichael Koppel von Wurmsgeiall,
2672, Midael, ¥« nady 1637, OO um 1602 mit Anna — Ar. 2673,
QNagelftotter,

277. Agathe, OO 20, 10. 1688 in Fzmaning mit BValthajar Ehrijthmiller —
AMr. 276.

554 Weldior, * hospes mn Grimwald bei Niiindyen, 0 mit Rojina —
Ar. 555.

Qeumaner.

199. Maria Urjula, * in Tuding, = 25. 8 1747 O mit Jojef Tanatiug
Brobjt, Wirt in Weujtift bei Freifing — Ar. 195,

)
Dberhanfer,
7l Nuaria, % 26 12, 1735 in Smaning, %« 16, 3. 179% in Semaning,
OO0 7. 2. 1763 in 38maning mit NWartin Obermayr — Ar, 70,

142. Georg, * in Heidlfing, Vauer, »& 11. 1. 1792 in Jemaning, 0 27. 5.
1732 in Jsmaning mit Urjula Wagner — Ar, 143,
284 Jofef, CO in Heidljing mit Naria — p, 985,

— 58 —
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Obermanyr,
35. Waria, % 23 4 1765 in S2maning, & 12. 6. 1795 in Unterfobring,
12. 1. 178% in Unterfobring mit Caurentiug Gtaudhammer von
Unterfobring — Ar, 34
70. Neartin, *k 6. 7. 1742 in Jsmaning, Bauer, & 12, 2. 1798 in J8maning,
1. 20 1763 in 3smaning, mit NMaria Oberbaufer — v, 71.
140. Warvtin, % 30. 10. 1704 in J8maning, & 14 6. 1779 in Jemaning,
26. 1. 1739 in J3maning, mit Katharina Gdie§l pon F2maning —

Ar. 141,

280, Eradmusg, % in Oberneuding, o 18 9. 1690 in Samaning mit Eva
Harlodher — Ar. 281.

360. Fobann, xin Oberneuding, o mit Nargaretha — e 561,

Ovterer, Umort, Am ortt, Ortherer, Otterer, Orthner, Orbdercr.

3. 3rmingard Maria Therefia * 30. 1. 1887 in Minden, Gt. BVo-
nifaz, 00 15. 1. 1921 in Minden, Gt Narimilian, mit Fofef
WMiichael Fuliug Hamberger Ar. 2 —, chemalige Volkjchullehrerin.

6. ®eorg, Gymnajialveftor, Landtagsprajident, * 30, 10. 1849 in TWorth
bei Erding, »f« 5.10.1916 in Miindien, HI. Geijt, o0 18. 4 1867 in Niin-
dien, &t. BVonifaz, mit Roja Entred — Nr. 7 — pruitpoldireuz’, ,Prini=
regent Luitpold Niedaille, ,Kgl. Verbienjtorden v, Bl Michael IV. KLY,
nwRomturfreuz b. papjtliben Gt Gregoriug Orben, »Rgl. Verdienjtorden
v. bl Michael II. KL mit Stern®, pRomturfreu; bdes Rgl. Verbienjt=
Orbens der BVaper. Krone”, Fifel und Rang eined Ngl. Gebeimen Rates
u. b Pradifat ,Erzellenz’ — 2. 1. 1914 — Ordentl. Nitglied d. Oberjten
Gdhulrates.

12. Bhilipp, unebelidh, Voltsjhullehrer, *k 20, 12, 1822 in Freinbaujen,
sk 2. 12, 1862 in Worth bei Erbding, ©0 24 12. 1845 in Wbrth bei
Erding mit Therefe Varthl — ANr. 13.

24 Matthias, Kl Poijthalter, Weingajtgeb und Erpeditor, * 9. 10.
1794 in Benediftbewern, =k 9. 9. 1850 in Aidadh, 0 mit NMarvia Anna
Littoria Sdier]l — Ar. 25 — Nilitardenfzeichen 1814,

48. ©@imon, Vojthalter, % 22. 10. 1758 in Kodel, M 4 9. 1818 in BVenebikt-
bewern, OO0 um 1791 mit Varbara Probjt — Ar. 49.

96, Balthafar, * 20. 9. 1721 in Jadenau, »k 12. 10. 1765 in Kodel,
OO 14, 11, 1757 in Kodyel mit Maria Sdroferl — Ar. 97.

192. Valthajar, * Sept. 1669 in Jadhenau, >k 4 8 1753 in [adenau,
GO 4 100 1706 in Jadenau mit Niaria Sdeffmann — Ar. 193.
384 Valthajar, * in Jadenaw, »= 3. 11. 1721 in Jadenau, CO 24 10
1667 in Jadenau mit Elifabeth Niurbed ab dem Hobened (Peterbauer

bei F5l3) — Ar. 385.

68, Andread, % in Jahenau, »x 26. 10. 1681 in Fadenau, CC 1636
in Jadenau mit Ehrijtiane Tannemann ab der Taun — Ar. 769.

1536. Satob, * in Sadenau, & 7. 1. 1665 in Fachenau, ©O um 1607 mit
Satbarina — Ar. 1537,

3072, Rajpar, * in Jadhenau, >k 1610 in Jadenau, 0O in Fadenauy,
mit Urjula — Ar. 3073.
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6144 Gilveit (abm Ort), % etwa 1517 in Jachenaw, ibergibt am 30. 8. 1592

jeinem &Gobn Kafjpar den Hof.

12288, € hrijtof (am Ort), * in Hadenai,
mit Adelbant Vefjenpadher ANr. 12289,

U576, Forg (Am Ort), * in Fadenaw, N in Jadenau,
itbernimmt 1487 ben $Hoj vom Vafer. .

49152, €bunjz (Am Ort), * in Fadenay, »k nady 1500 1m
in Jadenau, iibernimmt 1440 bden Hof. =

08304, € hrijtl (Am ortt), % in JFacdenau, < in Fadenauy, O M Sadenau,
gibf 1441 ins Slojter Venebiftbeuern GSteuer.

Ott sum Otten.

387. Maria, * 21. 4 1652 in Wadersberg, M 23. 4 1745 in Lenggrieg,

15, 11. 1671 in Lenggries mit Johannes Scheffmann abm Stein —
Ar. 386.

1513 Niontag nad) Bonifazi
in Hadenau,

[adenaw, CO

77 Jobann, % 29. 12. 1618, in IWadersberg, ©0 15 2 1641 in ¥eng=
: qrieg mit WVarbara Darjuf — v, 775 !
1548. Hans, % in Waderaberg, »& in Wadersberg, 0 vor 1612 in Waf=
fergberg.

3096, Baltbajar, x in Wadersbery.
6192, Sunfel

B
Baeumler, Veimbler, (jiche BVaeumler Ar. 3).
Baganini.
665. Ratbarina, * Sepadellotal Ampezzo, 0 mit Ebhrijftoph Fauner —
Ar. 664,

1330. Sobanneg, *x in Casteons.

Lerdman, Verchmann.

24609, Awgned, > in Wenediftbeuern, (1 GSamstag in bder Viingjtwoden
1513 in Jadenau mit KRivein ab der Tannen von JFadhenauw — e, 24608,

49218. U [, %k Pojthalter in Venediftbeuern.

Peffenbadher von Vejjenbadh.

12280, Adelbant, *k in Vefjenbadh, »= um 1530 in Jadenau, 0 1513
Nontag nadh VBonifazi® mit Chriftof Am Ort (Fachenau) — yr, 12288,

24578, . W, CO mit Agnes — Ar. 24579,

49156, Haingz, * in Beffenbad) Gde. Fadhenan, »& in Bejfenbad) Gde. Sadye=
nau, O in Vejjenbach Gde. Fachenau, gibt 1441 Steuer.

Pfreimbfer, Vfreimbber.

335, Anna Katharina, * 18 11. 1672 in Tirfdhenreuth, e 22, 4 1750
in Firfdenreuth, ©O 14 10. 1697 in Sirfchenventh mit Fohann Fatob
MNager — Ar. 334

‘670. Jobann Chriftof der Fingere, BViirger und Bedh, RNatsbiirger,
* 26. 9. 1624 in Tirjdenreuth, s 28. 6. 1694 in Siridenreuth, 0O 26.
4 1667 in Tirjhenreuth, mit Eva Rojina Nath — Nr. 671

1340. Jafob, Birger und Pedh, getaujt 12. 9. 1387 in Firjdenreuth,
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»J« 28, 1. 1665 in Tirfdenreuth, ©0 13, 1. 1624 in Tirichenreuth, mit
Niagdalena Kragel — Ar. 1341.
2680. Fobanneg ber Jiltere, bed, »k 4 12, 1621 in Firjdenrveuth, ~ por
1576 mit Gva — Ar. 2681,
Biund.
527. Waria, ehelihe Yanbdsinedtstodter, * in Daglfing, 22, 3. 1629
in Jobannestivchen mit Georg Sherer — Ar. 526.

PBlefil, BIopL
21. Franzidfa, *x 1810 in Narttbreit, >k 2. 1869 in Niindyen, begraben
im fidl. Friedbof, ©0 mit Hobann Gtanislaug Vaeumler — Ar. 20.
42, Georg FSobann, fgl. Hallamtsdiener, * 22. 6, 1764 (0 30, 8. 1787
mit Gabina MWaria Edert — Ar. 43 — alg Venfionift wobnbaft
in Sdyonjee (Oberpials).
84 Michael, Warenbejchauer in Konnersreuth, mit AUnna Waria
Finf — Ar. 85.
Porhorn (jiebe Vorborn AWr. 45).
PBrobft, Vrobjt, Vrabit, Brabit (jiche Vrobit r. 49).

xR

Rabudty, Nabusti, Nabusdi, RNabujcdhi, Rabuid.
41, Maria Anna, * 28 9. 1765 in Aeuftadt an der Waldnaab, >k 23. 1.

1844 in Altenjtadt, OO 220 5. 1787 in Vernau mit Jobann Georg
Sojei Baeumler — Ar. 40.

82. Frani Leopold, Goldjdmid und Girtler, Viirger, * 1733, »k 24
9. 1771, in eujtadt an ber IWaldbnab, 26. 2. 1739 in Weujtadt mit
Maria Katharina Fauner M. 83.

164, A nton, faber metall, * um 1713, =« 6. 2. 1753, eujtadt a. I,
OO mit Anna Niaria — Ar. 165

Rath, Ratt.
671, Eva Vofina, * 24 6. 1642 in Tirjdenreuth, >« 26. 12, 1717 in
Tirjchenreuth, ©0 26. 4 1667 in Tirfdhenrveuth mit Chriftof WVjreimbter
pem Jiingeren — Ar. 670.
1342, Caunrentiug, Shnetder und Virger, uferer RNatabiirger, prifectus
templi, * um 1597 in ZFiridenreuth, »k 30. 6. 1646 in Tirjdenrveuth,
o0 nadh 1638 in Firjchenveuth mit Varbara — r. 1343
2684, Rafpar, Gattler und Biirger, *k in Spiringen, Canton Uri, »« 26. 7.
1632 in Firjdhenreuth, CO 28, 4 1585 in Tirjdenreuth, mit Wgned
Franf — Ar. 2685,
Rens.
209. Maria, *k 2. 9. 1686 in Dorfen, 00 mit Jigidiug Vartl in Dorfen —
Ar. 208.
Refenberger.
781, Anna, %k 1620 in Kodypel, »« 19. 4 1695 in Oberjteinbach, CO 5. 5.
1653 in Oberjteinbach, mit Andread Woér — Ar. 730. 3
1562, M idhacel, Segenfifdher, % um 1601 in Kodyel, »« 25. 1. 1675 in Kodel,
©0O mit Wiarta — Ar. 1563.
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Rez, Nels. . =
660, Ratharina, * 9 2 1633, in Tirfdenreuth,
Miichael Wager — Ar. 668 ‘ 1) 1
1338, Fran3 von Volid ? (Bigtum Srier), Sdhreiner,
in Firfdenreuth mit Anna Konrad — r. 1339
2676. Hang, *x in Bolih? (BVistum Frier).
Rothenberger. : :
187. Wegina, o mit Leonbard 3eis von Heinridhsgriin, Falfenauer Herr=
jhaft — r. 186.
Ruppredt, Rueppredht, genannt Hirichloher. A ) )
543. G lifabeth, % 26 1. 1622 in Cemagrieg, ok '20. 11. 1676 in Forjfenried,

26, 7. 1662 mit

17. 2. 1618

S0 4 2. 1648 in Forftenried mit Kajpar Wair — Ar. 542
1086. Balthajar, »k bor 1648 in Lenggries.
S
Sdhall. ) ‘
11. Anna Ehereje, %k 17. 10. 1834 in Stadt Kemnath Opf., >I< 17. 12
1925 in Minden, HI Kreu;, Giefing, beerdigt im Oftfriedhof, OO 12,
5. 1835 in Wien mit Stefan Fofei Vaeumler — e, 10. .
22, Jobann Jojef Vaptiijt, Siegeleibefilier, * 16. 4 1796 in Q[m_bcrg.
©t. Martin, >k 16. 9. 1853 in Kemnath=Gtadt, 0 15, 2. 1830 in Kems=

nath=Gtadt mit Gva Rofina Ieiy — Ar. 23.

44, Fobann Gimon, 3iegler getauft 6. 11. 1761 in Cintacd bei Amberg,
sk um 1812 in Stadt Kemnath, 00 19. 2. 1792 in Amberg mit Elijabeth
Borborn — r. 45.

88, Sobannes Vartholomaus 3iegler, getauft 21. 8. 1725 in Lin=
tady b. WUmberq, sk 18. 1. 1809 in Lintadh, mit Naria Konjtantia
Hartl — Nr. 89.

176. Bitug, Biegler, % 1662 in Lintach b. Amberg, 3% 12. 12, 1737 in Lin-
tah b. WUmberg, ©0 mit Unna Naria — Ar. 177.

Sdhyierl, Schiedl.

25. MWaria Unna Viftoria, * 2. 11. 179% in Freinbaujen, Obb.,
mit Matthiag Orterer — Ar. 24,

0. Jobann PVetrus, % 27. 7. 1764 in Freinbaujen, Hausmeijter,
e 20 3. 1850 in Freinbaufen, OO 7. 4 1791 in Freinbaujen mit Anna
NMaria Edmaper — Ar. 51,

100. Fofef, Nesner und Organijt in Abdelshaufen, * 28. 2. 1728 in AUbela-
baufen, sk 19. 10. 1786 in Abelshaujen, 1 6, 11. 1732 in bdelghaufen,
mit Narta Anna Leitner — r. 101,

200. Willibald, Mesner in Adelghaufen, * 1705 in Abelshaujen, » 12,
3. 1781 in Abel8haujen, 00 4 9. 1726 in Abdelzbaujen mit Anna Naria
Marb — Ar. 201.

400. Ronrabd, CO mit nna Urfula — Nr. 401,

Cdeffmann, Shofuann ab dem Gtein, (Yenggriesg),

193. Varia, * 2. 9. 1681 in Lengaries, » 12. 6, 1744 in RKodyel, OO 4, 10,

1706 in Jadenan mit Valthajar Orterer — NMr. 192, il

=Pl
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386. Jobann venator, * 28. 2. 1648 in Lenggrics, sk 14 11. 1715 in Yeng-

grieg, o 15. 11. 1671 in Yenggries, mit Narta Ott 3um Otten — ANr. 387.
772. Blafius, Sheffmann von GSdeffenan, rusticus et venator, * um
1595, » 8. 10. 1685, in Yenggrieg, 0 4 3. 1636 in Yengaries mit Maria
Graber ab bem Graben (Yenggries) Ar. T73.
Sdhever.
263, Glijabeth, o« 2. 9. 1661 in Oberfobring, 9. 7. 1656 in Oberfh-
ring, mit Georg Gerbl ANr. 262
526, ®eorg, %k in Freimann, sk 20, 12. 1670 in Sobannestirden, 22,
3. 1629 in Oberfobring mit Maria Viund — ANr. 527,
Sdyiefil.
141. Ratbarina, * um 1716 in Jmaning, =« 18. 11. 757 in Samaning,
26. 1. 1739 in 3emaning, mit Martin Obermayr — ANr. 142,
282, Hafob, Fijdber von Humel bei Freifing, ©r 3. 6. 1693 mit Eva
Gdwanthard in Ismaning — ANr. 283
364 FSobann, O mit Katharina — Ar. 565

Sdyindler, Sdintler, Gchimler.
733. Wargaretha, »k nad) 1700 in Hag, BVfarrei Swarzenhofen, Oberpf.,
16. 2. 1683 in Hag mit Chrijto] Stelkl Ar. 732

1466. Jobann, geb. um 1616, »& 15. 10. 1685 in Hag, 0 vor 1658 mit
RKRatharina — Ar. 1467
Sdyletter,
417. Warbara, * 1652 in Wolfering, >k 12. 2. 1706 in Dorfen, Ober=
bapern, O A 11. 1681 in Dorfen mit Georg Vartl — Ar. 416,
834 Fafob, operarius in Woltering, >k vor 1706, © mit Maric
Ar. 835,
Sdymidt,
2683. WMargaretha, x in Erbendori, 0 12. 5. 1585 in Firfchenreuth mit
Hang Kregel — Ar. 2682
5366. Hansg, sk vor 1585 in Grbendorf, (1 mit Elijabeth — v, 5367, -
Sdnifler,
15. Shereje, * 7.8 1823 in Gtzenbaufen bei Dachau, =k 28 7. 1907
in Niiindhen, &St. BVonifaz, begraben im alten nordl SFriedbof, © 0,

11, 1845 mit Jofef Otto Entres ANr. 14
30. Venedift, Miiller * 4 3. 1778 in Deutenbofen, bei Dadau, sk 4
9. 1836 in Deutenbofen, O 19. 7. 1803 in Deutenbofen mit Waria
30bl — Ar. 31
G0. Andrae,
Schofl.
105. Anna, * 1711 in Vergbam, >k 3. 12. 1786 in Wdrih bei Grding,
GO 8. 7. 1744 in IWorth mit Georg Vartl — Ar. 104 -
210. @imon, * in Vergham, »k in Vergham,  in BVergham mit Anna
— r. 211.
Sdyrofferl, Gdroferl, Sdroferle.
97. MWaria, * 24 8 1733 in Kodel, & 30. & 1807 in Kodel, 0O 14
11, 1757 in Kochel mit Valthajar Orterer — Ar. 96.

— =
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104, Vetrud, Fijbfaufler, * 25. 7. 1653 in Kochel, *& 19. 2, 1764 in
Urjula IWodyer 2y 195,

Kodyel, 1720 in RKochel mit !
388, Martin, Fildiduiler, % um 1641 in Kodel, F« 26. 5. 1724 in Kodel,
96, 11. 1685 in Kodel mit AUgnes Wagner MAr. 389
776. Balthajar, Fiider, % in Kodel (Hausname Hubderer), =« 22, 3,
1673 in Sochel, — 1622 mit Niagdalena Sepbold ANr. 777, MIT

1552, ® eorq, Fijder, (beim Hubderer). »BREMBN«

Sdwanfhart, Schvangert.

983, Eva, * in 38maning, »k in JIsmaning, am 3. 6. 1693 mit Safob EUROPA
Siefl — Ar. 282, » &

566, Valthajar, * in JIsmaning > in Jdmaning, —o 9 1. 1676 in ] =
Jemaning mit NWaria Kiedlmapr Ar. 367, i SCHNELLSTER WEG ZUR
1132. Gilvejter, NMesner und YWeber in Ismaning, 97, 1. 1633 mit | \XJELTAUSSTELLUNG
Anna Weindl — Ar. 1133,
Sdwars,
57. €lifabeth, geb. um 1734 in Frefilhaufen, ©.A. Geislingen, Ittbg,,
e« 12, 6. 1811 in Firth B., mit Sobann Ehrijojftomus Enbres —
. 5.

Senbold. 1 @ 3
T17. MWagbalena, *x in ESdhlebdorf, s« in Kodhel, 1622 in Kodyel

mit BValthajar ESdrofier! A, ?]'fi,. - ’ 2 Auskiinfte: NORDDEUTSCHER LLOXD in MUNCHEN

1554, Meldior, *x in Sdlebdor], e in lehdorf, in Sdylehdory. Biicanerstralosian Wittelsbadh (o
acherplatz

Stadler.
87. Unna MWarta U pollonia, k um 1728 in Keimling, Vfarret Nog=

genfjtein/Opf, k& 12, 11. 1814 in Pireimbd, 97. 1. 1767 mit Adam ? = W@@
1559. €hriftina, * in Laimgrueb (Venebdiftbeuern), sk 26. 3. 1655 in | i ml.ll‘llf]ﬂl/ ﬂtl‘lﬁﬂdjplﬂg 6

Gl

Georg Gdert in Pireimd — Ar. Bh.
174 Fobann Georg, Vauer, * 1707, »k 20. 5. 1772 in Keimling, mit mlt Ibugumn ,s f]
NMaria BVarbara Gerjtner von Lube — Nr. 175 I muto ecnberre rs m @
Venediftbeuern, CO 7. 2. 1622 in Venediftbeuern mit Dionhs Friedl =
e, 1558, beginnt wie alljdfelidy Anfangs April wieder ifre belichten
3118. ®eorg, * in Laimgrueb, »k in Faimgruedb, ~ in Laimgrueb. ﬁﬂgw‘muﬂﬂllﬂt Fum 52}‘1111) der t'n:ge: Qllpm und der Ronigs=

[dylofJer Hohen[dywangau, Meufdytuantein, Linderfof und Herren-
tiemfee. Don Ser Gefellfdyaft twerSen auperdem programmifig

von Stabel, Stadel.
161. Maria Wargarethe, % 15 5 1676 in Parfjtein Opf. ok 9. 4 1725

in Parfjtein, OO 15. 4 1698 in Parfjtein mit Fobaun Nidhael BVeimler gut orvangierte, mefridgige Auto-Gefellfdyaftseifen nady Hfters
— Nr. 160.
322, Jobann, Forjtmeifter und Lanbdgericdhtsidhreiber (Bralz Weuburg), >k nﬂﬁf $tf)tnz|3; und Jtalien ausgefiifiet; In unter anderen eine
3. 7. 1682 in Partitein, 0O mit Galome Sl i fiebentdgige Reife nady Denedig durd) Oie Dolomiten und eine
64, Georg, »k in Flof, Oberpf. 15 tagige Reife nady Rom. Ferner cine Sreitdgige Sabrt nady
Staudbamer, Staudbammer, Staudbamber, Gtaudhaimber. fMeran und Bogen, eine 10 TWagesfahrt nady Wien-Budapeft
17. MWar .t.c_t,m*l:?(';.sg‘.“ L;asulrx Unterfobring, & 6. 7. 1864 in  Unterfohs= 1 und cine & Tage-Reife nady Ser Fchtweis.
ring, 0O 30. L in Unterfobring mit Jatob )amhelqer — r. 16.
34h Yaure 1 tiug, % 1746 1{1 Unterfobring, Candwirt, Hausname ,Fudhs®, Seentals mgmt Mex. Birie X Delesratalten 1o 065
2 21. 6. 1801 in untelrcbrnu, 12, 1. 1784 in Unterfobring mit Basaria ulu»ﬁernhuhﬁrﬁ A 6. m““djg"f l
NMaria Obermapr — a5 Eenbadypla 6.




et cin neuies
fitglicd wirht

erfjilt als fWerbepramie einen
Jaljrgang Bzs pradjligen
Mindener Ralenders’.

Werbung liegt im eigenfien

Intereffe eines jeden HWilglicdes,

denn damit wadjt die Leiftungs-
fafigteit Oes Beweins.

€#in Porivat
: quf Elfenbein gemalf
ift jtets ein Jeichen ge-
pilegter Samilienkultur, ein
Familienjtiick von dauern-
demm Wert, eint gefhmack-
poller Wandfchmuk und
ein finnreiches Gefcjenk.
Scf) male Bildbnijje auf
Elfenbein in technifch und
Ritnjtlerifch Dejter Ausjiih-
rung jowohl nach dem Le-
pen wie nacd) geeigneten
Borlagen, bejonbders auch
dlteren Bhotographien und

jonjtigen Abnenbildern.

Bejte Empfehlungen!

Bulius MWeberbed,

Elfenbeinmaler,
Augsburg, Gdrtnerjir. 23.

EINFUHRUNG IN DIE MENSCHLICHE
ERBLICHKEITSLEHRE UND EUGENIK

Von Dr. phil. et. med. K. SALLER, Privatdozent der Anatomie,
Assistent am Anatomischen Institut der Universitait Gottingen

Mit 82 Abbildungen. V, 307 Seiten. 1932. RM. 24,—; gebunden RM. 25,80

Inhaltsverzeichnis: Definition, — Erblichkeitslehre. I. Allgemeine Erb=
lichkeitslehre. 1. Grundbegriffe. 2. Vererbungsregeln. 3. Die Entwidklung
der Gene. 4. Keimbahn und Erbanderungen. — II. Menschliche Erblich~
keitslehire. 1. Grundbegriffe. 2, Methoden der menschlichen Erbforschung.
3. Der Aufbau der mensdilichen Konstitutionen. 4. Der Erbgang der Einzel-
merkmale. Ulberblick iiber die Vererbung beim Menschen. — Biologische
Bevilikerungsiehre. I. Volksentwidilung, Kultur und Erbanlagen.
— IL Unterschiedliche Volksvermehrung. 1. Allgemeines. 2. Unter=
schiedliche Vermehrung der Vaélker. 3. Unterschiedliche Vermehrung reli=
gidser Gemeinschafien, 4. Unterschiedliche Vermehrung einzelner Volkskreise.
5. Unterschiedliche Vermehrung Gesunder und Kranker und andere Aus=
lesevorgdnge. III. Schlufifolgerungen. — Eugenische Mafinahmen.
I. Allgemeines, I, MafBnahmen quantitativer Bugenik. —
. MaBnahmen qualitativer Eugenik. IV, Erganzende Mafi=
nahmen. V. Private Eugenik. — Literaturhinweise. Sachverzeicinis.

VERLAG VON JULIUS SPRINGER IN BERLIN
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Unser neuer, reich mit Bildern geschmiickter

HAUPT-KATALOG

ist erschienen.

Er soll in keinem Haushalt fehlen!
Schreiben Sie uns bitte heute noch eine
Postkarte mit Ihrer genauen Adresse.
Wir senden Ihnen diesen Katalog, der
als gutes Nachschlagebuch und Berater
fir jeden Haushalt unentbehrlichst ist,
vollig kostenlos und unver=
bindlich zu, Es wird uns eine grofe
Freude sein, wenn recht viele Leser
unseren Katalog No. 61 verlangen.

Das groBe Kauthaus fir
Kleidung, Wasche, W ohnungs- Ausstattung.

HORN

AM STACHUS
MUNCHEN




Sonderangebot!
Bibliothek

fiir Kunst= und Antiquitdtensammler

Bd. 1 Bernhart, M., Medaillen und Plaketten.2. A. Mit151 Abb. Hln,
Bd. 2 Kuemmel, O.Kunstgewerbe in Japan. 3, Aufl. Mit 168 Abb.HIn,
Bd. 4 Haenel, E., Alte Waffen. 2. Aufl. Mit 88 Abb. Hin.
Bd. 7 Bassermann=Jordan, E., Uhren. 3. Aufl. Mit 188 Abb. Hin,
Bd. 8 Ruth=-Sommer, H. Alte Musikinstrumente. 2. Aufl. Mit

142 Abb. Hin.
Bd. 10 Schuize, P., Alte Stoffe. 2. Auflage. Mit 202 Abb. Hin.
Bd. 11 Berchem, E. v., Siegel. 2. Auflage. Mit 180 Abb. Hin.
Bd. 12 Schottmiiller, F.,, Bronze=Statuetten. 2. Aufl. Mit 142 Abb, Hin.
Bd. 16 Berling, K., Altes Zinn. 2. Auflage. Mit 146 Abb. Hin,
Bd. 18 Pelka, O., Bernstein. Mit 117 Abb. Hin.
Bd. 23 Uebe, Deutsche Bauernmdbel. Mit 241 Abb. Gzln,
Bd. 25 Kuhnel, E., Islamische Kfeinkunst. Mit 174 Abb. Gzln,
Bd, 31 Reifenberg, A. Paléstinensische Kieinkunst.Mit157Abb.GzIn,
Jeder Band frither Ladenpreis RM 8.~ bis 9.~ jetzt je RM 2.50
Bd. 3 Schnorrv.Carolsfeld, L., Porzellan. 4. Aufl. Nit 154 Abb. GzIn,
Bd. 5 Schmidt, R, Ma&bel. 6. Aufl. Nit 230 Abb. Gzln,
Bd. 13 Martin W., Alt=Holfandische Bilder. 2. Aufl, Mit 127 Abb. Hin,
Bd. 15 Mttzel, H, Kosttimkunde. 2. Aufl. Mir 150 Abb. Hin.
Bd. 21 Schottenloher, K., Flugblatt und Zeitung. 555 S. Mit 88
Abb. u. Taf. Hin,
Bd. 22 Wolbe, E.,, Handbuch Ffir Autographensammler, 630 S.
Mit 133. Abb. Hin.
Bd. 24 Leporini,H., DerKupferstichsammler.305S, Mit 105Abb. Gzln.
Bd. 26 Salmony, A. Chinesische Plastik. Mit 129 Abb, Gzln,
Bd. 27 Gebhardt, H, Gemmen u. Kameen. Mit 255 Abb. Gz,
Bd. 28 Donath, H., Technik des Kunstsammelns. Mit 120 A bb. Gzln.
Bd. 32 Gebhardt, H, Die deutschen Mitinzen des Mittelalters
und der Neuzeit. Mit 173 Abb, Gzln,
Jeder Band frither Ladenpreis RM 10.~ bis 15. ~, jetzt je RM 3.80

Bd. 17 Pelka, O. Effenbein. 2. Auflage Mit 316 Abb. Halbin.
Bd. 30 Stoehr, A., Deutsche Fayencen und deutsches Steingut.
590 S. Mit 265 Abb. Hin,

Bd. 30 Leporini, H., Die Kinstlerzeichnung. 405 S, Mit 169 Abb, Gz,
Jeder Band fruher Ladenpreis bis RM 18—, jetzt je RM 4.50
Bd. 33 Burger, W., Schmelzarbeiten. 222 S. Mit 135 Abb. Gzln.
Bd. 3¢ Hudig, F. W., Delfter Fayence. 348 S. Mit 291 Abb. Gzln.
Friher Ladenpreis RM 20.~ bzw. 22.~, jetzt je RM 5.50

MAX KELLERER'S BUCHHANDLUN
HERZOGSPITALSTRASSE ? MENCHEN

Ein Wink

fiir
[hr Wohlergehen!
= armm:
@ﬁ T stdrungen
- sind die
P Ursache vieler
Nrankheiten
7
Gesunclheit @"‘jﬂé/
erfordert dakor -/

gine perepelte [

Verdauung NEB é

FRUCHTE-WURFEL

warhiten Darmirggheit

Rduard Palm Milnchen 13

$amilien-
Wappen

in heraldijcher richtiger Dar=
jtellung, Cntiourf und Ge-
ftaltung newanzunehmendet,
Umgzeichnung jtilmwidriger
Wappen, Stammbiume,
Ahnentafel und Ep [ibris,
Ausidymiickung von
Familienchroniken.
$Dappen [don oon 5 M. an!

Zorenz M. Rjeude,

Kunjtmaler
Mimdyen;, Hepjtrage 98/3.

Zheodor Adermann

Gofbudyhandlung und Antiguarint

SNitiindjen, Promenadeplas 70.

Grofes Lager in alten Druden,
genealogifdjer Literatur, Stadteanfidjen efc.

Auf Wunfdy veefende iy Ffoftenfrei
Ratalog s08: Hovarica.

Biidjer und Bilber zur bayerifdjen Landes-
und Dolfstunde. 122 Jeiten. 2100 Mummern.

Anfouf von Bibliotheten und eingelnen Werfen von
Wert, fotwie guten alten Stifhen gegen Harzahlung.

Fede Anfroge wird rafdj erledigt.




1869

Bayerische Vereinsbank

Kredit= und Hypothekenbank

Niederfassungen an allen gréfBeren Plidtzen Bayerns r. d. Rh.
it. nachstehender Karte

Sorgfiltige und entgegenkommende
Erledigung von Bankgesdhiften
aller Art

Sparverkehr

Verkauf von Gold-Pfandbriefen




	BBLF, Jahrgang 11 (1933), Nr.
1/2/3 
	Aus Fehdezeiten (Teil 1)

	Die Grabdenkmäler des Regensburger Domes (Teil 1)

	Wie komme ich zu einem Familienwappen?
	Schöngarth - Schonger: Die Geschichte einer Namensveränderung

	Steiermärker Stahlschmiede in Berg (Oberfranken)

	Gelegenheitsfindling (Grabstein Kräler, Bad Heilbrunn)

	Deutsche Auswanderer nach Südosteuropa
	Buchbesprechungen
	Vorträge
	Suchliste
	Bogen 4 der Bayer. Geschlechtertafeln
	Ahnenliste Hildegard Hamberger *2.6.1924 (Teil 1)




